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InformaƟonen des Bürgermeisters
Liebe Leserinnen und Leser, geschätzte Bevölkerung von Stainach-Pürgg!
Nach rei�icher Überlegung 
habe ich mich dazu ent-
schlossen, mein Amt als 
Bürgermeister der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
mit spätestens April 2026 
zurückzulegen. 

Diese Entscheidung ist mir 
nicht leichtgefallen, doch sie 
ist das Ergebnis einer länge-
ren persönlichen und politi-
schen Auseinandersetzung. 
Ausschlaggebend waren 
die jüngsten Entwicklungen 
rund um die Gesundheits-
versorgung im Bezirk Liezen 
und die damit verbundene 
Entscheidung des Landes, 
das Projekt „Klinikum Stai-
nach“ – das geplante Leitspi-
tal – nicht weiterzuverfolgen.

Für mich war dieses Projekt 
über viele Jahre hinweg 
eine Herzensangelegenheit. 
Gemeinsam mit vielen en-
gagierten Menschen sowie 
renommierten Expertinnen 
und Experten haben wir in-
tensiv daran gearbeitet, weil 
wir davon überzeugt waren, 
dass das Klinikum Stainach 
eine große Chance für unse-
ren Bezirk darstellt und einen 
wesentlichen Beitrag zu 
einer zeitgemäßen, patien-
tennahen Gesundheitsver-
sorgung leisten würde.

Die nun vorgesehene 
Spitalsstruktur mit dem 

„Spitalsnetz Liezen“ bedeu-
tet jedoch eine klare Ver-
schlechterung für die Be-
völkerung. Längere Wege, 
reduzierte Angebote und 
zusätzliche Belastungen für 
Patientinnen und Patienten 
sind die unmittelbaren Fol-
gen dieser Entscheidung. 

Das ist kein Fortschritt, son-
dern ein Rückschritt. Einer, 
der mich persönlich tief ent-
täuscht hat. Umso mehr wer-
de ich mich weiterhin mit 
voller Kraft für das Leitspital 
in Stainach einsetzen. Ich 
stehe klar zu Plan A, weil nur 
ein modernes und zentral 
gelegenes Spital langfristig 
eine sichere und zukunfts-
orientierte Gesundheitsver-
sorgung im Bezirk gewähr-
leisten kann.

In den letzten Monaten habe 
ich erkennen müssen, dass 
es in der politischen Ent-
scheidungs�ndung nicht 
immer um die beste Lösung 
für die Menschen, sondern 
zunehmend um parteipoliti-
sche Interessen und Macht-
erhalt geht. Das hat bei mir 
zu einem tiefen Vertrauens-
verlust geführt. Unter diesen 
Umständen kann und will ich 
nicht länger als ÖVP-Bürger-
meister tätig sein. 

Ich habe viel Energie und 
Überzeugung in diese Auf-

gabe gesteckt. Nun ist der 
Zeitpunkt gekommen, auch 
auf mich selbst zu achten. 

Bis zu meinem Rücktritt wer-
de ich selbstverständlich 
weiterhin mit vollem Einsatz 
und in Verantwortung für un-
sere Gemeinde arbeiten. Mit 
dem Rücktritt im April sollen 
die Weichen für die Zukunft 
und die Nachfolge rechtzei-
tig gestellt und gemeinsam 
vorbereitet werden. So soll 
sichergestellt werden, dass 
der Übergang für die Ge-
meinde geordnet, stabil und 
im Sinne der Bürgerinnen 
und Bürger erfolgen kann.

Neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in un-
serer Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg
Es freut mich sehr, Ihnen un-
sere neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vorstellen 
zu dürfen. Im Gemeinde-
amt dürfen wir Herrn Franz 
Leitner aus Stainach herzlich 
willkommen heißen.

Er tritt die Nachfolge von 
Frau Sabine Lienbacher an. 
Nach einer kurzen Einschu-
lung im Melde- und Standes-
amt absolvierte Herr Leitner 
erfolgreich den Fachlehr-
gang und die Prüfung zum 
Standesbeamten in Graz. 
Wir gratulieren herzlich zur 
bestandenen Prüfung und 
wünschen ihm viel Freude 
und Erfolg in seiner neuen 
Aufgabe!

Für den Schulbusdienst 
konnten wir Frau Sandra 
Schönlechner aus Stainach 
gewinnen. 

Nach Absolvierung der be-
hördlichen Eignungsvorga-
ben und eines Fahrsicher-
heitstrainings beim ÖAMTC 
war sie pünktlich zum Schul-
beginn startklar. Im Winter 
wird Frau Schönlechner zu-
sätzlich ein spezielles Win-
ter-Fahrsicherheitstraining 
absolvieren. Wir wünschen 
ihr stets gute Fahrt und viel 
Freude mit unseren Schul-
kindern.
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bestens zu erhalten und das 

darin beheimatete Museum 

wieder für viele Jahre besu-

cher�t zu machen.

Unser Dank gilt allen Mit-

wirkenden, dem Universal-

museum Joanneum, dem 

Land Steiermark für die Be-

reitstellung der notwendi-

gen budgetären Mittel, so-

wie besonders der Leiterin 

unseres Museums Schloss 

Trautenfels, Frau Mag. 

Katharina Krenn, für ihr gro-

ßes Engagement, das diese 

Sanierung ermöglicht hat.

InformaƟonen des Bürgermeisters

Ebenfalls neu im Team sind 

unsere beiden Bauhofmit-

arbeiter, Herr Walter Steiner 

(Tischler) und Herr Hubert 

Grießebner (Kfz-Mecha-

niker) aus Mitterberg-St. 

Martin. 

Beide verfügen über die er-

forderlichen Führerscheine 

und sind bereits engagiert 

bei den Vorbereitungen für 

den Winterdienst im Einsatz. 

Wir heißen sie herzlich will-

kommen und wünschen ih-

nen viel Erfolg und eine stets 

unfallfreie Fahrt. 

100. Geburtstag von 
Frau Elisabeth Schachner
Ein ganz besonderes Jubi-

läum durfte Frau Elisabeth 

Schachner aus Wörschach-

wald begehen: Sie feierte am 

21. September 2025 ihren 

100. Geburtstag. 

Ich hatte die große Freude 

und Ehre, Frau Schachner 

persönlich auf ihrem Hei-

mathof in Wörschachwald zu 

besuchen, wo ich ihr unsere 

Glückwünsche überbringen 

durfte und wir gemeinsam 

bei Ka�ee und Kuchen die-

sen besonderen Ehrentag 

feiern konnten.

Die rüstige Jubilarin lebt 

nach wie vor auf ihrem 

Bauernhof und erfreut sich 

bester Gesundheit und der 

Fürsorge ihrer Familie. Ge-

meinsam mit ihren Ange-

hörigen blickte sie auf ein 

ereignisreiches und erfülltes 

Leben zurück und genoss 

den festlichen Tag im Kreise 

ihrer Liebsten.

Im Namen der Marktgemein-

de Stainach-Pürgg darf ich 

Frau Elisabeth Schachner 

herzlich zu ihrem 100. Ge-

burtstag gratulieren und 

wünsche ihr weiterhin alles 

Gute, viel Gesundheit und 

viele schöne Stunden im 

Kreise ihrer Familie.

Es freut uns sehr, dass ei-

nes der wichtigsten bau-

lichen Wahrzeichen des 

mittleren Ennstales, das 

Schloss Trautenfels, nach 

umfassenden Sanierungs-

arbeiten nun in neuem 

Glanz erstrahlt. Die Arbei-

ten an Fassade, Dach und 

Fenstern konnten erfolg-

reich und zeitgerecht vor 

dem Winter abgeschlossen 

werden. 

Durch diese notwendigen 

Maßnahmen ist es gelun-

gen, das Schloss weiterhin 
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Die Jubilarin Elisabeth Schachner vlg. Ehmann aus  

Wörschachwald mit Bürgermeister Roland Raninger

Herzlichen Glückwunsch!
Den Geburtstagskindern der 

vergangenen drei Monate 

dürfen wir auf diesem Wege 

noch einmal alles Gute und 

viel Gesundheit für die kom-

menden Lebensjahre wün-

schen.

Unter anderen, konnten wir 

unsere Glückwünsche über-

mitteln an:

Elisabeth Schachner         100

Maximilian Stiegler  85

Hedwig Kretauer  85

Erfolgreicher Abschluss der Renovierung von 
Schloss Trautenfels

Schloß Trautenfels erstrahlt in neuem Glanz
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Walter Steiner

Hubert Grießebner
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Sandra Schönlechner
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InformaƟonen des Bürgermeisters
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SpatensƟch für die Ener-
gie Stainach-Irdning
Im Oktober 2025 starte-

te die Energie Stainach-

Irdning o�ziell mit dem 

Bau des neuen Nahwär-

menetzes in Stainach. Als 

erste Immobilie wurde die 

Pfarre Stainach an das Netz 

angeschlossen. 

Aus diesem Anlass luden die 

Verantwortlichen zum feierli-

chen Spatenstich ein. Bereits 

2026 soll der Ausbau des ge-

samten Nahwärmenetzes in 

Stainach umgesetzt werden. 

In diesem Zuge werden auch 

die Gemeindegebäude so-

wie weitere ö�entliche Ein-

richtungen an die regionale, 

nachhaltige Wärmeversor-

gung angeschlossen. 

Dass ein Projekt dieser Grö-

ßenordnung umfangreiche 

Bautätigkeiten mit sich bringt, 

versteht sich von selbst. Wo 

immer möglich, werden die 

Arbeiten mit den aktuellen 

Maßnahmen des Glasfaser-

ausbaus abgestimmt, um 

Synergien zu nutzen und Be-

lastungen zu reduzieren. 

Wir bitten schon jetzt um 

Ihr Verständnis für mögliche 

Einschränkungen während 

der Bauzeit und danken da-

für im Voraus.

Unvergessliche Tage 
beim internaƟonalen 
SporƩreīen in Breisach
Neun Schülerinnen und 

Schüler der Mittelschu-

le Stainach-Pürgg mach-

ten sich kürzlich auf eine 

spannende Reise in unsere 

Partnergemeinde Nieder-

rimsingen in Breisach am 

Rhein (Baden-Württem-

berg). Anlass war die Teil-

nahme am internationalen 

Sportcamp, das von der 

Stadt Breisach organisiert 

wurde.

Trotz der langen und an-

strengenden Anreise erwar-

tete die Jugendlichen ein 

abwechslungsreiches und 

spannendes Programm. Der 

Austausch mit jungen Men-

schen aus verschiedenen 

Ländern machte diese Tage 

sicherlich zu einer besonde-

ren Erfahrung, die den Schü-

lerinnen und Schülern noch 

lange in Erinnerung bleiben 

wird.

Ein herzliches Dankeschön 

gilt den beiden Lehrkräften 

Herrn Harald Pinkl und Frau 

Doris Tippl, die die Gruppe 

engagiert begleiteten und 

unterstützten. Ebenso be-

danken wir uns bei der Stadt 

Breisach für die hervorra-

gende Organisation und die 

herzliche Gastfreundschaft.

Die Gemeinde Stainach-

Pürgg freut sich über die 

gelebte Partnerschaft mit 

Niederrimsingen und darauf, 

die neu geknüpften Freund-

schaften auch in Zukunft 

weiter zu p�egen.

Ich wünsche allen Leserin-

nen und Lesern sowie allen 
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Bürgerinnen und Bürgern 

ein besinnliches und fried-

volles Weihnachtsfest, er-

holsame Feiertage im Kreis 

ihrer Liebsten und einen gu-

ten Start ins neue Jahr 2026. 

Möge das kommende Jahr 

Gesundheit, Glück und viele 

schöne Momente für Sie alle 

bringen!

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger

Projektant Christian Rohrmoser, Geschäftsführer Adrian 

Wurmer, Bürgermeister Roland Raninger, Gemeinderat 

Bernhard Schachner und Geschäftsführer Christian Schiefer

Bürgermeister Roland Raninger verabschiedet die Sportlerinnen 

und Sportler der Mittelschule

„WohlfühlwerkstaƩ“
MS verkauŌ handgemachte Produkte
Die SchülerInnen der 

„Junior Basic Company“ 

der 3. Klasse Mittelschu-

le Stainach-Pürgg laden 

herzlich zum Einkaufen 

und Unterstützen ein! In 

ihrer „Wohlfühlwerkstatt“ 

stellen die Jugendlichen 

mit viel Engagement und 

Kreativität verschiedene 

Produkte her – Seifen, Ba-

desalz, Riechsalz,Kaminan-

zünder uvm.

Diese liebevoll gestalte-

ten Geschenke können bis  

26. Mai 2026 bei der Markt-

gemeinde Stainach-Pürgg 

erworben werden.

Der Erlös aus dem Verkauf 

kommt einem besonderen 

Zweck zugute: Die Schüler-

Innen sparen damit für ihre 

Klassenfahrt.

Ein Besuch lohnt sich – für 

alle, die handgemachte Pro-

dukte schätzen und gleich-

zeitig junge UnternehmerIn-

nen unterstützen möchten!

Stephanie Stadler 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg
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InformaƟonen des Bürgermeisters
Rückblick auf das Markƞest 2025, Ehrenring für Peter Kanzler, Schmankerltour
Bei strahlendem Spätsom-

merwetter fand am 20. 

September unser diesjäh-

riges Marktfest statt – ein 

Tag voller Begegnungen, 

würdiger Momente und 

großer Gemeinschaft. 

Schon am Vormittag zeigte 

sich, wie lebendig unser Ge-

meindeleben ist: Das Kin-

der- und Jugendprogramm 

war ein großer Erfolg! Zahl-

reiche junge Besucherinnen 

und Besucher nutzten das 

vielfältige und spannende 

Angebot, das unsere Verei-

ne und Organisationen mit 

viel Engagement vorbereitet 

hatten.

Um 14:00 Uhr begann am 

Vorplatz des Gemeindeam-

tes der Festakt, bei dem zwei 

besondere Jubiläen im Mit-

telpunkt standen. 40 Jahre 

Markterhebung Stainach so-

wie 10 Jahre Marktgemeinde 

Stainach-Pürgg. Viele Ehren-

gäste sind unserer Einladung 

gefolgt, darunter die Stell-

vertreterin des Bezirkshaupt-

mannes, Frau Mag. Elisabeth 

Haarmann, sowie Andreas 

Ho�mann mit seiner Frau 

Christina als Vertretung un-

serer Partnergemeinde. 

Eine besondere Freude war, 

dass nahezu alle noch leben-

den Gemeindefunktionäre 

aus dem Jahr 1985 unserer 

Einladung gefolgt waren und 

gemeinsam mit uns dieses 

historische Datum würdigten.

Neben den beiden Jubiläen 

wurde im Rahmen des Fest-

aktes auch eine herausra-

gende Persönlichkeit unse-

res Gemeindelebens geehrt: 

Herr Peter Kanzler erhielt 

den Ehrenring der Marktge-

meinde Stainach-Pürgg, die 

zweithöchste Auszeichnung, 

die unsere Gemeinde zu ver-

geben hat. Mit dieser Ehrung 

würdigten wir sein jahrzehn-

telanges Wirken und seinen 

außergewöhnlichen Einsatz 

für Pürgg-Trautenfels und 

Stainach-Pürgg. 

Musikalisch wurde der Fest-

akt in würdiger und festlicher 

Weise von unseren beiden 

Musikkapellen umrahmt – 

dem Musikverein Stainach 

und der Trachtenmusikka-

pelle Pürgg. Im Anschluss 

daran nahm das Marktfest im 

Festzelt am Hauptplatz bei 

Musik, kulinarischen Genüs-

sen und bester Stimmung 

seinen weiteren Lauf und 

bot Gelegenheit zu vielen 

Gesprächen und einem ge-

selligen Ausklang. 

Ich bedanke mich aufrichtig 

bei allen OrganisatorInnen 

und Helferinnen und Helfern, 

die mit ihrer Arbeit und ihrem 

Einsatz zum Gelingen unse-

res Marktfestes beigetragen 

haben. Mein besonderer 

Dank gilt Gemeinderat Hans 

Kerschbaumer, dem zustän-

digen Ausschussobmann, 

für seine hervorragende Vor-

bereitung und Koordination, 

ebenso unseren Gemeinde-

bediensteten für ihre verläss-

liche Unterstützung.

Ein großes Dankeschön geht 

auch an alle Vereine und Or-

ganisationen unserer Markt-

gemeinde, die durch ihre Mit-

wirkung und ihre Angebote 

das Fest bereichert haben. 

Gemeinsam haben wir ge-

zeigt, wie stark und leben-

dig unsere Gemeinde ist 

– ein echtes Fest für Stainach-

Pürgg!

Ehrenring der Marktge-

meinde Stainach-Pürgg für 

Peter Kanzler – Würdigung 

eines außergewöhnlichen 

Engagements

Im Rahmen des Marktfestes 

am 20. September wurde 

einer Persönlichkeit beson-

dere Ehre zuteil, die das kom-

munale Leben in unserer 

Gemeinde über Jahrzehn-

te wesentlich geprägt hat. 

Herrn Peter Kanzler wurde 

der Ehrenring der Markt-

gemeinde Stainach-Pürgg 

verliehen, die zweithöchste 

Auszeichnung, die unsere 

Gemeinde vergibt.

In der Festrede wurde das 

außergewöhnlich lange 

und engagierte Wirken von 

Peter Kanzler umfassend ge-

würdigt. Seine kommunal-

politische Laufbahn begann 

bereits am 24. April 1990, 

als er erstmals in den Ge-
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Gemeinderäte von 1985: Walter Straßgschwandtner, , Stefan 

Strimitzer, Heinrich Stiegler  (v.l.) mit BGM R. Raninger (2. v.l.)

Die Ehrengäste beim Marktfest 2025

Ehrenringverleihung an  

Peter KanzlerDie Trachtenmusikkapelle Pürgg beim Marktfest
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InformaƟonen des Bürgermeisters
Ehrenring für Peter Kanzler, Schmankerltour
meinderat der damaligen 
Gemeinde Pürgg-Trautenfels 
einzog. Nach einer kurzen 
Unterbrechung setzte er sei-
ne Tätigkeit ab dem 8. Juni 
2006 fort und blieb bis 15. 
April 2025 durchgehend Mit-
glied des Gemeinderates. 
Ein Zeitraum, der seine tiefe 
Verbundenheit mit der Ge-
meindearbeit eindrucksvoll 
widerspiegelt. 

Besonderen Raum nahm 
die Würdigung seiner Rolle 
als Vizebürgermeister ein, 
ein Amt, das er von 21. Juni 
2007 bis 12. März 2017 in-
nehatte. Sowohl in der Alt-
gemeinde Pürgg-Trautenfels 
als auch nach der Gemeinde-
fusion in der Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg übernahm 
er in dieser Funktion ver-
antwortungsvolle Aufgaben 
und gestaltete zahlreiche 
kommunale Entscheidungen 
maßgeblich mit.

Ein weiterer Schwerpunkt 
seiner Arbeit war seine na-
hezu zwei Jahrzehnte lange 
Tätigkeit als Obmann des 
Bau- und Infrastrukturaus-
schusses, die er von Juni 
2006 bis April 2025 ohne Un-
terbrechung ausübte. In die-
ser Funktion betreute er eine 
Vielzahl an Projekten, die 
die bauliche und infrastruk-
turelle Entwicklung der Ge-
meinde entscheidend voran-
brachten. Seine Genauigkeit, 
seine fachliche Kompetenz 
und sein verantwortungs-
bewusster Umgang mit den 
Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger wurden in der 
Festrede besonders hervor-
gehoben.

Über all diese Funktionen 
hinaus war die Arbeit von 
Peter Kanzler stets von ei-
nem starken P�ichtgefühl, 
großer Sorgfalt und echter 

Verbundenheit mit der Ge-
meinde geprägt. Er hat sich 
über viele Jahre hinweg in 
außerordentlicher Weise für 
Pürgg-Trautenfels und später 
für Stainach-Pürgg einge-
setzt und wesentliche Beiträ-
ge zur positiven Entwicklung 
geleistet.

Dass der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung im Juli 2025 ein-
stimmig die Verleihung des 
Ehrenringes beschlossen hat, 
wurde im Rahmen des Fest-
aktes nochmals ausdrücklich 
betont. Dieses einstimmi-
ge Votum ist Ausdruck der 
hohen Wertschätzung, die 
Peter Kanzler sowohl im poli-
tischen Gremium als auch in 
der Bevölkerung genießt. 

Mit der Übergabe des Eh-
renringes dankte die Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
Herrn Peter Kanzler für sein 
jahrzehntelanges, unermüd-
liches Wirken. Die Auszeich-
nung soll ein sichtbares 
Zeichen der Anerkennung 
und Wertschätzung sein und 
zugleich ein Dank für sein 
großes Engagement, seine 
Verlässlichkeit und seine 
bleibenden Verdienste um 
unsere Gemeinde.

Schmankerltour 2025
Neben dem Marktfest ge-

staltete und organisierte 

die Marktgemeinde auch 

heuer wieder am 26. Ok-

tober, unserem Natio-

nalfeiertag, die beliebte 

Schmankerltour.  

Entlang der rund acht Kilo-
meter langen Strecke konn-
ten sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an neun lie-
bevoll betreuten Stationen 
stärken, verweilen und mit-
einander ins Gespräch kom-
men. Für die musikalische 
Umrahmung sorgten die 

„Ziamstocknogla“ sowie die 
„Schmankerltourmusi“, die 
mit Schwung und guter Lau-
ne diesen Tag begleiteten.

Besonders gefreut hat es uns, 
dass Ortsvorsteher Frank 
Greschel gemeinsam mit sei-
ner Frau Birgit aus unserer 
Partnergemeinde Nieder-
rimsingen mit dabei waren 
und die Schmankerltour mit-
erlebt haben. 

Obwohl das anfangs schö-
ne Herbstwetter leider um-
schlug und Wind und Regen 
aufzogen, ließen sich weder 
Wanderfreudige noch Stand-
betreiber entmutigen. Im Ge-
genteil. Die Stimmung blieb 

fröhlich, die Gemeinschaft 
spürbar  und die Schmankerl-
tour wurde erneut ein voller 
Erfolg.

Ein großes Dankeschön gilt 
allen Standbetreibern, die 
sich auch heuer wieder be-
reit erklärten, am National-
feiertag für die Gemeinschaft 
da zu sein. Ebenso bedanken 
wir uns beim Organisations-
team im Gemeindeamt und 
Bauhof sowie ganz beson-
ders bei Gemeinderat Hans 
Kerschbaumer für seine frei-
willige und tatkräftige Unter-
stützung.

Bürgermeister 

Roland Raninger
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Heizkostenzuschuss

Soziale Förderungen

des Landes Steiermark für die Heizperiode 2025/2026

zu den Grundgebühren Müll, Wasser und Kanal für das Jahr 2025

Seite 08

Durch diesen Einmalzuschuss 
in der Höhe von € 340,-- wer-
den steirische Haushalte mit 
geringem Einkommen unter-
stützt. Der Antrag kann bis 
27.02.2026 im Gemeindeamt 
gestellt werden.

Erforderliche Unterlagen:

• Einkommensnachweis aller 
im Haushalt lebenden Per-
sonen

• Meldebestätigung aller im 
Haushalt lebenden Personen

• Nachweis der Heizkosten (z. 
B. Heizkostenabrechnung, 
Überweisungen)

Voraussetzung für die An-

tragstellung:

Der Antragsteller muss seit 
mindestens fünf Jahren den or-
dentlichen und rechtmäßigen 
Hauptwohnsitz in der Steier-
mark innehaben und zumin-
dest seit 01. September 2025 
mit Hauptwohnsitz an der An-
tragsadresse gemeldet sein.

Das monatliche Haushaltsein-
kommen (= anrechenbares Ge-
samteinkommen sämtlicher im 
Haushalt „hauptwohnsitzlich“ 
gemeldeter Personen) darf lt. 
den Richtlinien bei Ein-Perso-
nen-Haushalten € 1.661,- und 

bei Ehepaaren bzw. Haushalts-
gemeinschaften € 2.492,- nicht 
überschreiten. 

Der Erhöhungsbetrag pro Fa-
milienbeihilfe beziehendes 
Kind beträgt € 498,-.

Das Einkommen errechnet 
sich z. B. bei unselbständig er-
werbstätigen Personen oder 
Pensionisten laut Monatslohn-
zettel bzw. monatlicher Pen-
sionsüberweisung mal 14 divi-
diert durch 12.

Grundsätzlich keinen Anspruch 
auf Heizkostenzuschuss haben 
Personen, die eine „Wohn- 
unterstützung“ beziehen.

Ausgenommen von der An-
tragsberechtigung sind Dritt-
staatsangehörige, Bewohner 
von Schüler-, Studenten- und 
sonstigen Heimen.

Nähere Informationen bei: 

Beate Wegscheider 
Tel. 03682/24800-22

Personen bzw. Familien, 

deren monatliches Ge-

samtnettoeinkommen € 

2.643,19 nicht übersteigt, 

haben die Möglichkeit 

bei der Marktgemeinde 

Stainach-Pürgg eine Förde-

rung zu den Grundgebüh-

ren Müll, Wasser und Kanal 

zu beantragen. Die Antrag-

stellung für das Jahr 2025 

kann ab 2026 erfolgen.

Voraussetzungen:

Hauptwohnsitz in der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg

Zum Haushaltsnettoein-
kommen zählen alle Ein-
künfte (abzüglich Sozialver-
sicherungsbeiträge) aller mit 
Haupt- und Nebenwohnsitz 
gemeldeten Personen in ei-
ner Nutzungseinheit.

Zum Einkommen zählen:

Einkünfte aus unselbständi-
ger Arbeit, aus selbständiger 
Arbeit, aus Gewerbebetrieb, 
aus Land- und Forstwirt-
schaft, Einkünfte aus Kapital-
vermögen, aus Vermietung 
und Verpachtung, Sonstige 
Einkünfte gemäß § 29 Ein-

kommensteuergesetz.

Zusätzlich werden auch 
Wochengeld; Kinderbetreu-
ungsgeld; Arbeitslosengeld; 
Notstandshilfe; Einkünfte 
von Zeitsoldaten, jedoch 
ohne Taggeld und gesetzli-
che Abzüge; Sozialhilfe und 
Mindestsicherung, wenn die 
Leistung der Deckung des 
Lebensunterhaltes dient; er-
haltene Unterhaltszahlun-
gen von geschiedenen Ehe-
gatten (Gerichtsbeschluss 
oder Vereinbarung ist vor-
zulegen) und geleistete 
Unterhaltszahlungen und 
Waisenrenten für Kinder be-
rücksichtigt. 

Folgende Unterlagen sind 

mitzubringen:

• bei unselbständigen Er-
werbstätigen der Jah-
reslohnzettel / Einkom-
menssteuerbescheid des 
vergangenen Kalenderjah-
res (erhältlich beim Dienst-
geber oder Finanzamt)

• bei selbständig Erwerbstä-
tigen Einkommenssteuer-
bescheid vom Finanzamt

• Einheitswertbescheid bei 
Landwirten/innen

• bei Nebenerwerbslandwir-
ten Einheitswertbescheid 
und Jahreslohnzettel

• bei Karenzurlaub oder 

Arbeitslosigkeit, Karenz-
urlaubs- oder Arbeitslo-
senbestätigung

• bei Pensionisten der Jah-
reslohnzettel (erhältlich 
bei der Pensionsversiche-
rungsanstalt)

• oder der Einkommenssteu-
erbescheid des vergange-
nen Kalenderjahres

• Nachweise über erhaltene 
oder geleistete Unterhalts-
zahlungen

• Nachweis der Betriebskos-
ten-Überweisungen von 
Jänner bis Dezember 2025 
(bei Miet- oder Eigentums-
wohnungen)  

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Winterdienst

LandwirtschaŌliche Förderungen 2025

Hecken, Sträucher, Bäume, Gehsteige
Hecken, Sträucher, Bäume:

Es ergeht an alle Grund-

eigentümerInnen die Bitte, 

Hecken, Sträucher und Bäu-

me, welche insbesondere 

die freie Sicht über den Stra-

ßenverlauf, die Benützbar-

keit von Straßen, Radwegen, 

Gehwegen oder Verkehrs-

einrichtungen beeinträchti-

gen bis auf die Grundgren-

ze zurückzuschneiden oder 

auszuästen (§ 91 StVO). Zu 

beachten ist, dass auch Stra-

ßenbankette und an die Ge-

meinde abgetretene Flächen 

(Gehsteige, Gehwege, etc.) 

Teil der ö�entlichen Flächen 

sind und daher für die All-

gemeinheit ungehindert be-

nützbar sein müssen.

Winterdienst:

Im Ortsgebiet müssen 

EigentümerInnen von Lie-

genschaften (§ 93 StVO) 

zwischen 6 und 22 Uhr Geh-

steige, Gehwege und Stie-

genhäuser innerhalb von 3 

m, entlang ihrer gesamten 

Liegenschaft von Schnee 

und Verunreinigungen räu-

men. Bei Schnee und Glatteis 

müssen diese auch gestreut 

werden. Ist kein Gehsteig 

(Gehweg) vorhanden, muss 

der Straßenrand in einer 

Breite von 1 m geräumt und 

bestreut werden. An anderen 

ö�entlichen Flächen ohne 

Gehsteige, welche begangen 

oder befahren werden, muss 

auf der Fahrbahn ein 1 m 

breiter Streifen entlang der 

Häuserfront gereinigt und 

gestreut werden.

Es ist auch dafür zu sor-

gen, dass Schneewechten 

und Eisbildungen von den 

Dächern ihrer an der Straße 

gelegenen Gebäude entfernt 

werden. Durch die Schnee-

räumung und Entfernung 

von Dachlawinen dürfen 

andere StraßenbenützerIn-

nen nicht gefährdet oder 

behindert werden; nötigen-

falls müssen die gefährdeten 

Straßenstellen abgeschrankt 

oder geeignet gekennzeich-

net werden.

Das Ablagern von Schnee 

aus Häusern oder Grundstü-

cken auf der Straße ist nicht 

gestattet.

Ing. Karl Richter 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Tierzuchtförderungen,  Be-

samungskostenzuschüsse

Landwirte, deren Betriebs-

stätte sich im Gemeinde-

gebiet be�ndet, können 

aufgrund der Tierzuchtförde-

rungsverordnung einen An-

trag betre�end Vatertierhal-

tung und Besamungskosten 

stellen.

Die Beantragung für das 

Jahr 2025 ist mit Einreichung 

der Unterlagen für die Ab-

rechnung von Besamungs-

kostenzuschüssen oder für 

Deckungen im Natursprung 

in der Zeit von 01.01.2026 

bis spätestens 31.01.2026 

erforderlich. 

Später einlangende Anträge 

können nicht mehr berück-

sichtigt werden, der Förder-

anspruch erlischt zur Gänze. 

Kultur�ächenförderung 

Für die Gewährung der Kul-

tur�ächenförderung sind fol-

gende Voraussetzungen zu 

erfüllen:

1. Hauptwohnsitz des Be-

triebsführers in der Marktge-

meinde Stainach-Pürgg

2. Betriebsstätte in der 

Marktgemeinde Stainach-

Pürgg

3. die Abgabe des AMA-

Mehrfachantrages 2025 

im Marktgemeindeamt 

Stainach-Pürgg ist bis 

spätestens 31. Jänner 2026 

erforderlich. Später einlan-

gende Anträge können nicht 

mehr berücksichtigt werden.

Nähere Informationen und 

Formulare zur Beantragung 

der vorgenannten Förderun-

gen liegen im Gemeindeamt 

auf bzw. sind auf der Home-

page der Gemeinde unter 

Downloads – Gemeindeför-

derungen abrufbar.

Beate Wegscheider 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

GEMEINDE & INSTITUTIONEN





Seite 11

Gesundheitsversorgung Bezirk Liezen
UmstriƩener RSG 2030 / Plan B in Begutachtung
Breite Einigkeit herrscht 
fast im gesamten Bezirk 
Liezen darüber, dass der 
am Dienstag, dem 4. No-
vember, in Aigen präsen-
tierte Plan B / RSG 2030 
eine deutliche Verschlech-
terung der Spitalsversor-
gung im Bezirk Liezen be-
deutet. Deshalb werden 
wir gemeinsam mit den 
Bürgermeistern der Region 
weiterhin eine Rückkehr zu 
Plan A / Leitspital Klinikum 
Stainach fordern.

Wird der RSG 2030 umge-
setzt bleibt in Bad Aussee 
vom Krankenhaus betten-
führend nur mehr eine Akut-
geriatrie mit 24 Betten übrig 
– ergänzt durch Tagesambu-
lanzen. Chirurgie und Innere 
Medizin sind im Rahmen des 
Krankenhauses nicht mehr 

GEMEINDE & INSTITUTIONEN

Der neue ÖBB Fahrplan

Entgegen allen Befürch-
tungen wird sich die Inbe-
triebnahme des Koralm-
tunnels nicht nachteilig 
auf den ÖBB-Fahrplan für 
Stainach auswirken. Ganz 
im Gegenteil, es tritt mit 
14.12.25 ein Fahrplan in 
Kraft, der ungeahnte Ver-
besserungen für alle Enns-
taler mit sich bringen wird. 

Für den Nahverkehr von 
Stainach-Irdning nach Liezen 
werden z.B. anstatt 20 Zug-
fahrten, neu 33 angeboten. 
Das deshalb, weil die von 
Bad Aussee kommenden 
Züge bis Liezen, Selzthal und 
für Schüler sogar in der Früh 
bis Admont weitergeführt 
werden. Daraus entstehen 
wieder wesentlich bessere 
Anschlüsse nach Linz. 

Linz erreicht man dann um 

vorgesehen. Schladming 
wird auf ca. 50 Betten hal-
biert und verliert Gynäkolo-
gie und Chirurgie. Innere Me-
dizin und eine verkleinerte 
Traumatologie bleiben.

Alternativ will man mit der 
Ausbauplanung des alten 
Krankenhauses in Rotten-
mann (ohne Erweiterung 
der Bettenanzahl) beginnen. 
Für den Raum Schladming 
und Bad Aussee sollen die 
Krankenhäusern Schwarzach 
(Sbg.) und Bad Ischl (OÖ) Ver-
sorgungsaufgaben überneh-
men.

Wir sehen auch den langfris-
tigen Bestand der Rest-Ein-
heiten in Bad Aussee und 
Schladming in Gefahr. Die 
Planungen in Rottenmann 
werden mehrere Jahre in An-
spruch nehmen und über die 

nächsten Landtagswahl in 4 
Jahren hinaus andauern.

Wir ho�en, dass auch im 
Ausseerland bald Vernunft 
einkehrt und die Aktivisten 
gemeinsam mit dem Enns-
tal vereint und stark für den 
schon einmal akzeptierten 
Plan A gegenüber der Lan-
desregierung auftreten. Ent-
sprechende Signale haben 
wir mehrfach erhalten. 

Nur ein lautstarker Protest 
der Bevölkerung kann ver-
hindern, dass der Bezirk 
Liezen als einziger Bezirk kein 
Leitspital erhält, sondern mit 
einem „Spitalsnetz“, das in 
keiner Weise durchdacht ist, 
abgefertigt wird.

Heinz Schachner 

Verein Pro Klinikum Stainach

30-40 Minuten schneller als 
bisher. Und dies 16mal täg-
lich. Die bestehenden Ver-
bindungen über Attnang-
Puchheim bleiben weiterhin 
als zusätzliche Alternativen. 

Nach Graz und retour wer-
den neu 33 statt wie bisher 
20 Verbindungen täglich 
angeboten werden, davon 
wie bisher 10 Fahrten direkt 
ohne Umstieg. 

Nach und von Wien hat man 
zukünftig täglich 21 Möglich-
keiten (bisher 15). Der Bahn-
hof Bruck/Mur ist dabei als 
neuer Umsteigebahnhof vor-
gesehen und bietet sicherere 
und bequemere Anschlüsse 
als Leoben Hbf.

Nach Innsbruck wird die neu 
gescha�ene Zugsqualität 
INTERREGIO (IR) im Zwei-

stundentakt von 
Graz über Stainach- 
Irdning nach 
Innsbruck ge-
führt und ersetzt 
die bisherigen IC 
und EC Züge über 
das Ennstal nach 
Salzburg. Der renommier-
te Eurocity „Transalpin“, mit 
Speise- und Panoramawa-
gen nach Zürich, bleibt als 
Teil des Zweistundentaktes 
erhalten.

Manche werden es als Nach-
teil emp�nden, wenn nach 
Salzburg, entsprechend des 
neuen Fahrplans, generell in 
Bischofshofen umzusteigen 
ist. Man ist aber trotz Umstei-
gen um rund fünf  Minuten 
schneller in Salzburg und es 
werden 16 interessante Ver-
bindungen angeboten, im 

Gegensatz zu 10 Verbindun-
gen im alten Fahrplan. 

Regionalzüge der Linie R9 
enden im neuen Fahrplan 
nicht mehr im Bahnhof 
Schladming, sondern wer-
den vorwiegend nach Bi-
schofshofen weitergeführt. 
Das bringt nicht nur im Win-
ter den Schifahrern aus der 
Region erweiterte Möglich-
keiten, sondern auch für Rad-
fahrer bieten sich im Som-
mer einige Tourenvarianten 
mehr an.

Josef Brixler
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Grimming G‘füh

RML Infrastruktur

Es gibt Augenblicke, in 

denen das Herz ein we-

nig schneller schlägt und 

die Zeit für einen Moment 

stillzustehen scheint. Mo-

mente, die man nicht nur 

erlebt, sondern tief in sich 

trägt.

Für genau solche Momen-

te gibt es Grimming G‘füh. 

Unter diesem Namen beglei-

tet Valentina Eder aus Pürgg 

Menschen als freie Rednerin 

und Hochzeitsplanerin – mit 

Herz, Feingefühl und einer 

großen Portion Liebe zu ech-

ten Geschichten.

Im Mittelpunkt ihrer Arbeit 

stehen freie Trauungen. Das 

sind Hochzeitszeremonien, 

die unabhängig von Kirche 

und Standesamt statt�nden 

Dieser Tage wurden die 

Tiefbauarbeiten an der 

Glasfaser-Infrastruktur in 

der Gemeinde Stainach-

Pürgg �nalisiert.

Das heißt, alle Leerrohre wur-

den vergraben, rund 3000 

Glasfaser-Hausanschlüsse im 

Ausbaugebiet an der Grund-

stücksgrenze abgelegt bzw. 

die Mehrparteienhäuser bis 

in einen zentralen Technik-

raum mit einer Glasfaserlei-

tung vorbereitet. 

Das sind gute Nachrichten 

für all jene die bereits Glas-

faser-Internet bei einem der 

Internetservice-Anbieter der 

RML Infrastruktur bestellt ha-

ben. Ebenfalls hat die RML In-

frastruktur eine weitere Glas-

faser-Ortszentrale errichtet, 

welche sich im Bereich der 

Kläranlage be�ndet und das 

Glasfaser-Internet verteilen 

wird. 

und ganz nach den Wün-

schen des Paares gestaltet 

werden. Hier geht es um 

Persönliches: um gemein-

same Erinnerungen, das 

Kennenlernen, um kleine 

Gesten und große Gefühle. 

In ausführlichen Gesprächen 

lernt Valentina die Paare 

kennen und schreibt daraus 

eine Rede, die berührt, zum 

Lachen bringt und den Mo-

ment feierlich macht. Ob auf 

einem Hof, im Pfarrhof Pürgg 

oder auf einer Alm – der Ort 

spielt keine Rolle. Wichtig ist, 

dass sich das Paar darin wie-

der�ndet.

Doch Grimming G‘füh ist 

nicht nur für Hochzeiten da. 

Auch Willkommensfeste für 

Kinder – als Alternative oder 

Von dort wird ab sofort be-

gonnen bereits bestellte 

Glasfaser-Hausanschlüsse in 

Richtung Ortszentrum und 

weiter nach Osten zu aktivie-

ren. Vom Westen her bis zur 

Apotheke gibt es bereits ers-

te Aktivierungen.

Jetzt Glasfaser-Internet 

bestellen!
Bis 31.12.2025 ist ein Glas-

faser-Anschluss der RML Inf-

rastruktur kostenlos. Sie be-

zahlen nur die monatlichen 

Kosten, den Tarif an den In-

ternetservice-Anbieter. 

Lassen Sie sich bera-

ten, informieren Sie sich 

u. a. bei Most Wanted in  

Liezen oder auf der Website 

der RML Infrastruktur unter  

w w w. D e i n e G l a s f a s e r. a t  

bestellen.

RML Infrastruktur GmbH

Worte, die bleiben. Momente, die berühren

Gute Glasfaser-Nachrichten

Ergänzung zur Taufe – ge-

hören zum Angebot. Dabei 

wird das neue Familienmit-

glied gefeiert, mit Wünschen, 

Symbolen und Worten, die 

von Herzen kommen. Eben-

so möglich sind Jubiläen, 

Erneuerungen des Ehever-

sprechens oder andere be-

sondere Anlässe, die größte 

Wertschätzung verdienen.

Neben den Zeremonien 

unterstützt Grimming G‘füh 

auf Wunsch auch bei der 

Planung von Hochzeiten 

und Feiern: von der Auswahl 

passender Dienstleister bis 

hin zu kleinen, liebevollen 

Details, die einen Tag rund 

machen.

Wenn das Herz ein bisschen 

klopft und der Moment sich 

wichtig anfühlt, dann gerne 

unter 0650 424 7182, 

information@grimminggfueh.at 

oder über Instagram: 

@grimming_gfueh melden.

Von Herzen willkommen – 

für alle Fragen, Wünsche und 

Ideen. 

Valentina Eder

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Schmankerltour 2025

GemeindeinformaƟon

Regenjacke statt Sonnen-

hut – das war das Motto bei 

der Schmankerltour 2025. 

Doch das trübe Wetter 

konnte den rund 220 Besu-

cherinnen und Besuchern 

die gute Laune nicht ver-

derben! 

Mit großem Appetit und 
noch größerer Neugier mach-
ten sich alle auf den Weg, um 
an neun Stationen die ver-
schiedensten kulinarischen 
Köstlichkeiten zu probieren. 

Die LEADER-Region Enns-

tal-Ausseerland umfasst 17 

Gemeinden - und auch wir 

sind Teil dieser Region. Das 

Jahr 2025 stand ganz im 

Zeichen von „30 Jahre LEA-

DER-Region“. 

1995 in den Sölktälern ge-
startet, wurden bis heu-
te rund 300 Projekte um-
gesetzt und 15 Mio. Euro 
an Fördergeldern �os-
sen in unsere Region. 

Von herzhaften Schmankerln 
über feine Leckereien bis hin 
zu süßen Versuchungen – 
die Auswahl konnte sich se-
hen und schmecken lassen. 
Unsere Stationen haben sich 
wieder richtig ins Zeug ge-
legt und mit viel Liebe zum 
Detail gekocht, gebacken 
und aufgetischt.
Ein riesengroßes Danke-
schön geht an alle Mitwir-
kenden, sowie an alle Hel-
ferinnen und Helfer bei den 

Im letzten Jahr wurde auch 
ein interessanter Film dazu 
gedreht, der diese Erfolgsge-
schichte mit Menschen unse-
rer Region zeigt. 
Ebenso entstand mit dem 
Verein Schloss Trautenfels 
eine Sonderausgabe der 
Zeitschrift „Da schau her“. 
Beides �nden Sie unter  
www.ennstal-ausseerland.at

Genuss pur im Regenouƞit

Erfolgreiche Bilanz der LEADER-Region Ennstal-Ausseerland 

Stationen, die mit so viel Ein-
satz, Herzblut und Kreativi-
tät dabei waren. Ohne euch 
wäre die Schmankerltour 
nicht das, was sie ist – ein 
echtes Highlight im Jahres-
kalender!
Trotz der etwas „feuchten“ 
Rahmenbedingungen wur-
de viel gelacht, geschlemmt 
und geratscht – ganz so, 
wie es sich für eine richtige 
Schmankerltour gehört. Eini-
ge der Preise konnten schon 

Das Wichtigste für LEADER-
Projekte: Sie kommen aus 
der Region, sind innovativ, 
auf eine Art und Weise ein-
zigartig und haben einen 
Nutzen für möglichst viele 
Menschen in der Region. Ge-
mäß dem Leitsatz : „Aus der 
Region, für die Region.“ Die 
Themen reichen dabei von 
Wertschöpfung (Tourismus, 

übergeben werden, die an-
deren Gewinnerinnen und 
Gewinner dürfen sich in den 
nächsten Tagen noch auf ihre 
Überraschung freuen.
Wetter hin oder her – Ge-
nuss, gute Laune und Ge-
meinschaft standen klar im 
Mittelpunkt. Wir freuen uns 
jetzt schon auf die Schman-
kerltour 2026 – ho�entlich 
dann mit Sonne im Gesicht 
und Schmankerl in der Hand!

Franz Leitner

Wirtschaft, Energie etc.) über 
Naturschutz und Kultur bis 
zum Gemeinwohl (Bildung, 
Generationen, Ortszentren, 
Ehrenamt etc.). Neue Ideen 
für Projekte können wieder 
Anfang 2026 eingereicht 
werden. Weitere Informatio-
nen dazu auf www.ennstal-
ausseerland.at. 

Barbara Schiefer

Rund 220 Teilnehmende waren heuer dabei Bei den Stationen gab es wieder Schmankerl aller Art

Vorstand, Team und Bürgermeister der LEADER-Region Ennstal-Ausseerland
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Punktekarten (pro Fahrt werden 13 Punkte verrechnet)

100-Punkte-Karte:  Kinder 13,50 | Erwachsene  20,00
250-Punkte-Karte:  Kinder 30,00 | Erwachsene  42,00

Tageskarten
1-Tages-Karte:  Kinder  20,50 | Erwachsene  29,50
5-Tages-Karte:  Kinder  64,00 | Erwachsene  129,00

Zeitkarten
2 Stunden:  Kinder  14,50 | Erwachsene  25,00
3 Stunden:  Kinder  16,00 | Erwachsene  26,00
4 Stunden:  Kinder  18,50 | Erwachsene  27,00

Gruppenkarten (ab 10 Karten, jede 11. Karte gratis)

1-Tages-Karte:  Kinder  16,50 | Erwachsene  26,00
5-Tages-Karte:  Kinder  54,50 | Erwachsene  110,00

Saisonkarten
Erwachsene:  249,00
Jugendliche (Jhg. 2007- 2009):  191,00
Kinder (Jhg. 2010 - jünger):  149,00

Familiensaisonkarten
2 Erwachsene + 1 Kind (Jhg. 2010 - jünger):  549,00
2 Erwachsene + 2 Kinder (Jhg. 2010 - jünger):  675,50
1 Erwachsener + 1 Kind (Jhg. 2010 - jünger): 338,50
1 Erwachsener + 2 Kinder (Jhg. 2010 - jünger):  470,00

SPECHTENSEELIFT

8982 Stainach-Pürgg | Wörschachwald 180

www.spechtenseelift.at

Tel: +43 (0) 3688 27076

Preise Saison 2025/26

Langlaufloipe

Spechtensee
Länge: 5,4 km

Seehöhe: 1050 - 1100 m

Skating-Loipe

inkl. Diagonalspur

Gebührenfrei!

Kinder unter 6 Jahren fahren GRATIS! Ab 2 Kindern, jedes weitere Kind 
GRATIS. Jugendliche werden als Kind verrechnet (ausgn. Saisonkarten). 
Saisonkarten nur mit Foto!

LIFTBETRIEB:   9:00 - 16:00 (Hauptsaison | Weihnachts- u. Semesterferien)
10:00 - 16:00 (Nebensaison | Sa. und So. ab 9:00)
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SpechtenseeliŌ

Das Besondere am klei-

nen, aber feinen Skigebiet 

Spechtenseelift in Wör-

schachwald ist die Kombi-

nation aus Familienfreund-

lichkeit, landschaftlicher 

Schönheit und Vielseitig-

keit für Klein und Groß.

Auch in dieser Saison sorgt 

das eingespielte Team mit 

Martin Schachner, Florian 

Schönwetter und Matthias 

Plank für optimale Voraus-

setzungen – in der Ho�nung, 

dass es die Wetterbedingun-

gen auch zulassen.

Besondere Merkmale

Ideal für Anfänger und Fa-

milien: Der sonnige, �ache 

untere Teil des Skihangs ist 

perfekt für Kinder und Ski-

anfänger. Das „Kanonenrohr“ 

ist eine Steilhangumfahrung, 

die es auch weniger geübten 

Skifahrern ermöglicht, die 

gesamte Abfahrt sicher zu 

bewältigen.

Winterspielplatz: Neben der 

unteren Abfahrt gibt es ei-

nen speziellen Bereich mit Fi-

guren zum Durchfahren, klei-

nen Schanzen, Bodenwellen 

und etwas Tiefschnee, der als 

Winterspielplatz für Kinder 

dient.

Herausforderung für Fort-

geschrittene: Gute Skifahrer 

�nden Herausforderung auf 

dem sonnigen Steilhang 

oder auf der romantischen 

Westabfahrt, die durch den 

Wald führt.

Kostenlose Langlau�oipe: 

Direkt neben der Talstation 

be�ndet sich der Einstieg zu 

einer ca. 5,4 km langen Lang-

lau�oipe mit Skating- und 

Diagonalspur. Diese führt 

landschaftlich reizvoll rund 

um den Spechtensee und 

kann kostenlos genutzt wer-

den.

Die Wintersaison steht bevor

Zeitrennen nach Gruppen-

anmeldung: Für Vereine, Fir-

men und privaten Gruppen 

besteht die Möglichkeit ei-

gene Skirennen mit Zeitneh-

mung inklusive Kurssetzung 

zu buchen.

Preisgestaltung: Die Karten-

preise sind auf der nach-

folgenden Seite ersichtlich. 

Karten und Punkte vom 

Schneebärenland sowie der 

Steiermark-Joker werden an-

erkannt und Kinder bis sechs 

Jahre fahren beim Spechten-

seelift gratis.

Umfeld: Direkt beim Skilift 

stehen eine Sanitäranlage 

und ein Getränkeautomat 

zur Verfügung. 

Die nächsten Einkehrmög-

lichkeiten gibt es wenige 

Fahrminuten von der Talsta-

tion entfernt bei der Spech-

tenseehütte oder beim  

Gasthof Dachsteinblick.

Franz Leitner

Die präparierte Langlau�oipe steht kostenlos zur Verfügung
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Marktgemeinde Stainach-Pürgg

•  bestens präparierte Pisten

•  Sonnenhang

•  familienfreundliche Preise

•  Kinder bis 6 Jahre fahren GRATIS

•  Rennen möglich 
(Zeitnahme und Stangen vorhanden)

•  Karten und Punkte vom Schneebärenland 
und Steiermark-Joker gültig

•  Sportmöglichkeiten neben der Piste

Bestellung einer Saisonkarte

unter: +43 3688/27076

•  Schneeschuhwandern

•  Schitouren auf das Feldl

Mehr Infos unter:
http://www.stainach-puergg.gv.at
www.spechtenseelift.at

              Familien  

    Schiparadies  

Wörschachwald
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Rotes Kreuz Ortsstelle Stainach

Die Rotkreuzstelle Stainach 

unter Ortsstellenleiter 

Christian Gebeshuber und 

dem Dienstführenden 

Christian Zündel bedankt 

sich herzlich bei den zahl-

reichen Besucherinnen 

und Besuchern, den groß-

zügigen Sponsoren sowie 

allen Mitwirkenden, die 

das 19. Sturmfest zu einem 

besonderen Ereignis ge-

macht haben. 

Ein besonderer Dank gilt den 
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, de-
ren Engagement und Einsatz 
maßgeblich zum Gelingen 
des traditionellen Festes bei-
getragen haben.

Workshops und 

Weiterbildung
Kürzlich stand der Schu-
lungsraum der Ortsstelle 
ganz im Zeichen von Aus- 
und Weiterbildung im Ret-
tungsdienst organisiert von 
Christian Zündel und Philipp 
Forstner.

- P�egerische Maßnahmen 
im Rettungsdienst – Von der 
Katheterbeachtung bis zum 
richtigen „Aufstehenlassen“ 
des Patienten
- Schwangerschaft und Ge-
burt - Von typischen Kompli-
kationen bis zur Versorgung 
und Reanimation eines Neu-
geborenen

Fortbildung, Teamgeist und Dankbarkeit

Tourismusverband Schladming-Dachstein
Vermieterakademie 2025 – Weiterbildung für unsere Gastgeber

Mit der Vermieterakade-

mie setzt der Tourismus-

verband Schladming-

Dachstein den Leitsatz 

„Qualitätstourismus“ in die 

Praxis um und unterstützt 

Klein- und Mittelbetriebe 

dabei, ihr Wissen zu erwei-

tern und ihre Betriebe �t 

für die Zukunft zu machen.

Insgesamt 47 Betriebe aus 
der gesamten Region nah-
men an acht Kursen teil, die 
im Frühjahr und Herbst statt-
fanden. Die Themen reichten 
von Preiskalkulation über So-
cial Media Marketing bis hin 
zu künstlicher Intelligenz im 
Tourismus. 

Die Seminare wurden von 
Kohl & Partner GmbH gelei-
tet, und die Kurskosten inklu-
sive Verp�egung übernahm 
der Tourismusverband.

Besonders erfreulich ist, dass 
rund 21 Vermieter ein Zer-
ti�kat für den Besuch von 
mindestens vier Kursen er-
halten. Damit unterstreichen 
die Betriebe ihren Beitrag zur 
Qualitätssteigerung und zur 
positiven Entwicklung der 
Region. Die Vermieterakade-
mie soll auch 2026 in ihrer 
bewährten Form fortgesetzt 
werden.

TV Schladming-Dachstein

- Crew Resource Manage-
ment und Team-Kommu-
nikation mit interaktiven 
Spielen zur Bedeutung klarer 
Kommunikation
- Rettungstechniken – Vom 
Rettungskorsett über die 
Schaufeltrage bis zum siche-
ren Patiententransport aus 
dem Auto

Die Mischung aus fachlichem 
Input, praktischen Übungen 
und wertvollem Erfahrungs-
austausch machte den Tag 
zu einem vollen Erfolg. Für 
das leibliche Wohl war selbst-
verständlich gesorgt.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Vortragenden, 
Helferinnen   und Helfer so-
wie an die engagierten Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer. Gemeinsam konnten 
wichtige Kompetenzen für 
den Einsatzalltag gestärkt 
werden. 

Ein besonderer Dank gilt auch 
der Firma Schrottshammer 
in Stainach und der Firma 
Moser in Trautenfels für ihre 
großzügige Unterstützung.

Gertraud Walter
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Stainach-Pürgg früher und heute in Bildern

Es war ein besonderer 

Glücksfall für das bildliche 

historische Wissen über die 

Steiermark und das Ennstal: 

Im Jahr 1672 erhielt Georg 

Matthäus Vischer von den 

steirischen Ständen den 

Auftrag, eine Karte des 

Landes zu erarbeiten. 

Weil er schon in der Gegend 

war, zeichnete er Burgen, 

Schlösser, Klöster, Städte und 

Märkte des Landes, um sie 

später als Ansichtensamm-

lung oder wie es damals hieß, 

„Topographia“ zu verkaufen. 

„Man darf aber nicht da-

von ausgehen, dass bei den  

Abbildungen jedes Detail, je-

des Fenster stimmt“, erzählt  

Gernot Peter Obersteiner, 

der Direktor des Steier- 

märkischen Landesarchivs. 

Auch die Arbeit des Kupfer-

stechers, der die Druckplat-

ten herstellte, hatte Auswir-

kungen auf die Darstellung.

Eine Arbeit Vischers aus 

der zweiten Hälfte des 17. 

Jahrhunderts zeigt eine 

Abbildung von „Schloss  

Mittersteinach“, einem statt-

lichen Vorgängergebäude 

des heutigen Gemeindeam-

tes am selben Standort. Im 

Jahr 1563 war Caspar Zedlitz 

von der Mauer mit Gattin  

Folge 1: Das Marktgemeindeamt

Judith vom damaligen 

Schloss Obersteinach ins 

„Fuxengütl“ im Dorf Steinach 

gezogen. „Eigentlich gab es 

die Verp�ichtung, kein wei-

teres Schloss zu errichten. 

Aber schon die beiden Söh-

ne hielten sich nicht daran 

und ließen den Hof zu einem 

Edelmannsitz ausbauen“, 

weiß Ortshistoriker Wilhelm 

Auth. 

Nur ein paar Jahrzehnte 

dauerte die Glanzzeit. Nach 

einem Besitzerwechsel ver-

�el Schloss Mittersteinach 

zusehends und war schon 

1764 nicht mehr bewohnbar.  

Im Jahr 1890 wurden die 

Wehrbauten abgetragen, um 

1900 war das Gebäude ein 

Bauernhaus. Am 8.11.1929 

kaufte die Gemeinde  

Stainach das Anwesen. 

Das Haus erlebte mehrere 

Umbauten, die letzte Ge-

neralsanierung und Um-

gestaltung erfolgte vor 

10 Jahren. Heute steht am 

Standort des ehemaligen 

Schlosses „Mittersteinach“ 

das Marktgemeindeamt  

Stainach-Pürgg, das nach 

dem Umbau in seiner heuti-

gen Form im Juni 2016 o�-

ziell erö�net wurde.

Gerhard Pliem

Schloss Mittersteinach 1680, Foto: Sammlung Auth

Marktgemeindeamt Stainach im Sommer 2010, 

Foto: Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Das Gebäude1895, Foto: Sammlung Auth

Das Marktgemeindeamt Stainach-Pürgg im November 2025, 

Foto: Gerhard Pliem

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Geburtstagsgratulation Karl Bindlechner

Bei der Branddienstleistungsprüfung am 04.10.2025 wurden viele Abzeichen vergeben

Freiwillige Feuerwehr Unterburg
Nassleistungsbewerb SchaƩleiten
Auf Einladung der Freiw. 
Feuerwehr Schattleiten 
(OÖ) nahm eine Leistungs-
gruppe am 02.08.2025 
beim durchgeführten 
Nass-Leistungsbewerb teil 
und konnte wiederum mit 
guten Leistungen aufwar-
ten.  Herzliche Gratulation.

WWLA  in Apfelberg
Beim Wasserwehr-Leis-
tungsbewerb in Apfelberg 
am 30.08.2025 erlangte 
unser Kamerad LM Herbert 
Schmied das Silberne Leis-
tungsabzeichen. Wir gratu-
lieren hierzu sehr herzlich.

Branddienstleistungs-
prüfung in Unterburg
Am 04.10.2025 stellten sich 
21 Männer und Frauen unse-
rer Wehr der Branddienst-
leistungsprüfung. 15 der Teil-
nehmenden erwarben das 
Abzeichen in Gold, zwei in 
Silber und vier in Bronze.
Wir gratulieren den Teil-
nehmern recht herzlich zur 
bestandenen Leistungsprü-
fung.
Unser Dank gilt dem Be-
werterteam für die ausge-
zeichnete und faire Bewer-
tung sowie unserem ABI 
Raimund Royer, der dem 
Bewerb ebenfalls beiwohnte. 
Ein herzliches Dankeschön 
auch an all jene, die an dieser 
Veranstaltung teilgenom-
men haben.

folgreiche Ausbildung.

Einsätze
03.09.2025 Brandeinsatz in 
Altirdning
05.09.2025 Brandmeldealarm 
Depot Schloß Trautenfels 
06.09.2025 Verkehrsunfall 
Wanne Niederhofen
15.09.2025 Verkehrsunfall La-
winengalerie Untergrimming
21.09.2025 Insekteneinsatz 
im Löschbereich
30.09.2025 Insekteneinsatz 
im Löschbereich
03.10.2025 Kellerbrand in 
Trautenfels
21.10.2025  Verkehrsunfall 
bei Niederstuttern

Übungen
21 Übungen für die Brand-
dienst-Leistungsprüfung
19.09.2025 Abschnitts-Funk-

übung in Stainach
20.09.2025 Abschnitts-
MRAS-Übung in Stainach
16.10.2025 Monatsübung 
im Altenheim Unterburg  
Ein herzliches Danke an die 
Heimverwaltung, die Übung 
durchführen zu dürfen und 
für die anschließende Ver-
p�egung.

Geburtstagsjubiläum
Vor Kurzem durften wir 
uns zum Geburtstagsjubi- 
läum unseres Kameraden 
Karl Bindlechner im Rüsthaus 
Unterburg ein�nden, wo wir 
einige gemütliche Stunden 
verbrachten. Von Seiten 
der Freiwilligen Feuerwehr  
Unterburg gratulieren wir 
nochmals herzlich zum  
Ehrentag.

Abschied
Leider mussten wir uns von 
unseren treuen Weggefähr-
ten EHBM Friedrich Haigl 
und EOBI Alfred Pöllinger 
verabschieden. Unsere An-
teilnahme gilt allen Ange-
hörigen. Wir werden ihnen  
immer ein ehrendes Geden-
ken bewahren.

BM Werner Brettschuh
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Tunneltraining-Bahn in 
Eisenerz
Von 27.-29.10.2025 nahmen 
fünf Kameraden unserer Feu-
erwehr am Ausbildungsmo-
dul „Tunneltraining-Bahn“ im 
Tunneltrainingszentrum des 
ÖBFV in Eisenerz teil.

Unter realitätsnahen Be-
dingungen trainierten LM  
Gregor Brettschuh, HFM 
Robert Royer, LM Herbert 
Schmied, OFM Max Werner 
Brettschuh und FM Gernot 
Brettschuh verschiedene 
Einsatzszenarien im Tunnel-
bereich.

Der Schwerpunkt der Ausbil-
dung lag auf dem Erkunden 
und Löschen von Bränden 
sowie dem Suchen und Ret-
ten von Personen unter er-
schwerten Bedingungen.

Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss dieser Ausbildung 
sind unsere Kameraden nun 
bestens für zukünftige Ein-
sätze im Tunnel- und Bahn-
rettungsbereich gerüstet. 

Besonders in Hinblick auf 
den künftig in Selzthal sta-
tionierten Rettungszug stellt 
diese Ausbildung einen 
wichtigen Beitrag zur Ein-
satzvorbereitung und Sicher-
heit der Bevölkerung dar.

Wir gratulieren den Kamera-
den recht herzlich für die er-

GEMEINDE & INSTITUTIONEN
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Freiwillige Feuerwehr Pürgg
Abschlussübung mit der Feuerwehr Klachau

Für die diesjährige  

Abschlussübung am  

11.11.2025 war die Frei-

willige Feuerwehr Klachau 

verantwortlich.

Beide Mannschaften erwar-
tete eine interessante Übung. 
Ein PKW war mit einem Rad-
lader, welcher Baumstämme 
geladen hatte, kollidiert.
Im Fahrzeug war eine leicht 
verletzte Person, welche 
nicht befreit werden konnte. 
Die Baumstämme mussten 
gesichert oder entfernt wer-
den, um den Eingeklemmten 
aus dem Fahrzeug zu holen. 
Eine schwierige und gut 
durchdachte Bergeaktion 
musste absolviert werden. 
Nach guter gemeinsamer 
Arbeit beider Wehren konnte 
die Person aus ihrer schwieri-
gen Lage befreit werden. Die 
Kameraden der Feuerwehr 
Pürgg mit Techniklehrgän-
gen konnten ihre Erfahrung 
mit Schere und Spreitzer der 

FF Klachau weitergeben. 
FF Klachau mit HLF1 und 
MTFA mit 11 Mann
FF Pürgg mit TLFA und MTFA 
mit Technikanhänger mit 13 
Mann
Herzlicher Dank für die Einla-
dung zu dieser interessanten 
gemeinsamen Übung.

FF Pürgg freut sich über 

sechs neue Kameraden 

im AkƟvstand
Fünf Kameraden aus der  
erfolgreichen gemeinsamen 
Jugendgruppe Pürgg-Irdning 
und ein Quereinsteiger ha-
ben in wochenlanger Aus-
bildung in der Feuerwehr 
und im Abschnitt Irdning 
ihre Grundausbildung am 
11.10.25 mit der Abnah-
me bei der Feuerwehr Bad  
Mitterndorf erfolgreich be-
endet. Neben der Ausbil-
dung während der Jahre in 
der Feuerwehrjugend muss 
ein 16 stündiger Erste Hilfe 

FF Pürgg freut sich über die neuen Kameraden

Die Kameradinnen und Kameraden beim Übungseinsatz
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Freiwillige Feuerwehr Wörschachwald
Abwechslungsreicher Herbst für die FF Wörschachwald

Beschneiungsleitung am 
Spechtenseelift bringt in die-
sem Siedlungsbereich eine 
erhebliche Verbesserung 
der Löschwasserversorgung. 
Ende September fand dann 
unser gemeinsamer Wander-
tag mit der Schützenrunde 
statt. Die Route führte uns 
vom Sagtümpel über den 
Tauplitzer Wasserfall in die 

Heuer starteten wir nach 

der Sommerpause direkt 

mit dem Abschnittstag in 

Krungl. Weiters folgten 

zwei Abschnittsfunkübun-

gen, wobei sich das neue 

System mit drei zufällig 

zusammengewür felten 

Wehren aus dem Abschnitt 

mehr als bewährt hat. 

So durften wir bei der 
ATS- und EL-Funkübung in 
Obersdorf die Einsatzlei-
tung übernehmen, was bei 
gleichzeitigem Einsatz von 
drei Atemschutztrupps in 
drei Szenarien absolut in-
teressant war. Bei den vier 
abgehaltenen Monatsübun-
gen haben wir verschiede-
ne Szenarien beübt. Beson-
ders die Verwendung der ATS- und EL-Funkübung in Obersdorf Sanitätsleistungsabzeichen in Bronze für Markus Zandl

Gnanitz. Dort konnten wir 
bei Magret Reinbacher ihr 
einmaliges Bratl genießen. 
Beim Abschnittssenioren-
Zimmergewehrschießen 
konnten unsere Kameraden 
der Favoritenrolle gerecht 
werden und sehr gute Ergeb-
nisse erzielen. Im Oktober 
absolvierte unser Sanitätsbe-
auftragter Markus Zandl das 

Kurs und der Funkgrundlehr-
gang absolviert werden.
Die Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerwehr 
Pürgg gratulieren und freuen 

sich über 6 gut ausgebildete 
Kameraden, welche die Ein-
satzmannschaft verstärken.

Karlheinz Rainer
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Sanitätsleistungsabzeichen 
in Bronze fehlerfrei – wir gra-
tulieren recht herzlich.
Abschließend wünschen wir 
allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern, Gästen, Mitglie-
dern und deren Familien ein 
schönes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr 
2026.

HBI Ing. Bernhard Schachner

GEMEINDE & INSTITUTIONEN



Seite 20

Autohaus Baumann GmbH

Salzburgerstraße 430, 8950 Stainach
Tel.: +43 (0) 3682/241 08 I www.citroen-partner.at/baumann

*Stand: September 2025. Verbrauch kombiniert: 5,4 l/100km; CO2-Emission kombiniert: 122 - 123 g/km. Aktionspreis € 31.490,- für den C5 Aircross YOU Hybrid 145; beinhaltet € 1500,- 
Aktionsbonus, € 1500,- Finanzierungsbonus (bei Finanzierung über die Stellantis Bank SA), € 500,- Versicherungsbonus (bei Abschluss eines Versicherungs-Vorteilssets, bestehend 
aus Kfz Haftpflicht, Kasko und Insassenunfallversicherung, GARANTA Versicherungs-AG Österreich) Mindestlaufzeit 36 Monate. Gültig für Konsumenten bei Kauf eines Neuwagens 
bis 31.12.2025. Verbrauchs- und Emissionswerte wurden gemäß der WLTP ermittelt und sind nur als Richtwerte zu verstehen. „Citroën We Care“ wird nach jedem Werkstattbesuch 
bei einem teilnehmenden, autorisierten Citroën Partner automatisch aktiviert und gilt bis zum nächsten planmäßigen Wartungstermin für maximal 8 Jahre und/oder 160.000km (je 
nachdem was zuerst eintritt) ab Beginn der Neuwagengarantie (Erstzulassung oder tatsächliche Übergabe des Neuwagens an den ersten Kunden, je nachdem was zuerst eintritt). 
Weitere Details bei Ihrem Citroën Partner. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

DER NEUE C5 AIRCROSS

AB

bei Versicherung und 

Finanzierung über  

die Stellantis Bank*

AUCH 100% ELEKTRISCH ERHÄLTLICH 

Jetzt bestellbar!

31.490 €*

Xundheit für 

Stainach

Für Sie da!

MO-FR 8-12 Uhr und 15-18 Uhr
SA 8-12 Uhr  

apo@panther-apotheke-stainach.at
0 36 82 / 22 27 60
www.panther-apotheke-stainach.at



Kindergarten und Kinderkrippe Unterburg
Tag der oīenen Tür
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Wir wollen alle Interessier-

ten recht herzlich zu unse-

rem ersten „Tag der o�e-

nen Tür“ im Kindergarten 

und in der Kinderkrippe 

Unterburg einladen. Am 

13.1.2026 habt ihr die Mög-

lichkeit von 13.30 bis 16.00 

Uhr unser Haus und unser 

Team kennenzulernen.

Seit Jänner 2025 gibt es vom 

Land Steiermark ein neues 

Anmeldetool für Kinder-

betreuungseinrichtungen 

wo man sein Kind in der 

gewünschten Einrichtung 

vormerken lassen kann. Die 

Online-Vormerkung beginnt 

am 12.01.2026 und endet 

am 08.02.2026 zentral für alle 

steirischen Bezirke über das 

Kinderportal Steiermark. Bei 

Fragen und Anliegen unter-

stützen wir euch gerne bei 

unserem Tag der o�enen Tür.

Wir erleben Jahreszeiten 

mit allen Sinnen

Bewegung und Gesundheit 

- Natur und Technik, diese 

Bereiche des Bildungsrah-

menplans haben bei uns im 

Haus einen besonders ho-

hen Stellenwert. Bereits im 

Herbst haben wir die guten 

Wetterbedingungen ge-

nutzt, um unser Umfeld spie-

lerisch zu entdecken. Egal ob 

beim Kastanien sammeln, 

Blättermännchen bauen, bei 

Waldaus�ügen, Gemüsesup-

pen kochen oder bei unse-

rem Kastanienfest haben wir 

immer viel Spaß.

So wie jedes Jahr haben 

wir auch heuer wieder die 

Bewohner des Alten- und 

P�egeheimes Unterburg be-

sucht und ihnen das Martins-

spiel und unsere tollen Later-

nen präsentiert.

Nun gehen wir im Jahreslauf 

weiter und wir freuen uns auf 

viele tolle Erlebnisse und Er-

fahrungen, die uns die kalte 

Jahreszeit bringen wird.

Das Team von Unterburg

Vormerkung 
für das Kinderbildungs- und 
-betreuungsjahr 2026/27

Online-Vormerkung:
von 12.01. bis 08.02.2026 
über das Kinderportal

Interessieren Sie sich für einen Platz 
in unserem Pfarrkindergarten oder in
unserer -kinderkrippe ab Herbst 2026?

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Leitung der Einrichtung.
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Montessori Schule Ennstal

Die Welt entdecken und 

Verantwortung überneh-

men in der Primaria 2

Wenn Kinder in die zweite 

Entwicklungsstufe eintre-

ten, verändert sich ihre 

Art zu lernen und mit der 

Welt in Beziehung zu tre-

ten. Montessori beschreibt 

diese Phase als eine Zeit 

wachsender geistiger Kraft 

und sozialer Orientierung. 

Kinder zwischen neun und 

zwölf Jahren möchten Ord-

nung und Struktur in der 

Welt erkennen, Zusam-

menhänge verstehen und 

ihre Rolle in einer größeren 

Gemeinschaft �nden.

In der Primaria 1 entsteht ein 

Fundament aus Vertrauen 

in das eigene Tun, grund-

legenden Kulturtechniken, 

Orientierung in der vorbe-

reiteten Umgebung und 

wachsender Unabhängig-

keit. In der Primaria 2 entwi-

ckelt sich daraus ein Lernen, 

das zunehmend forschend, 

re�ektierend und verant-

wortungsbewusst ist. Kinder 

beginnen, sich für Ursachen, 

Wirkungen und Zusammen-

hänge zu interessieren und 

möchten gesellschaftliche 

Strukturen und natürliche 

Kreisläufe verstehen.

Lernen in Beziehung zur 

Welt

Für diese Altersstufe ist die 

Wirklichkeit ein notwendi-

ger Lernraum. Montessori 

spricht davon, dass die Welt 

selbst zur vorbereiteten Um-

gebung wird. Kinder arbeiten 

an eigenen Fragestellungen, 

suchen vertiefende Informa-

tionen, planen, re�ektieren 

und tragen Verantwortung 

für ihren Lernprozess. Sie ge-

hen von ihrer Neugier aus in 

eine forschende Haltung und 

erleben, dass Wissen wächst, 

wenn es mit echter Erfah-

rung verbunden wird.

Das „Going-Out“ als päda-

gogischer Schritt

In der Primaria 2 gehört das 

„Going-Out“ selbstverständ-

lich zum Lernen. Es entsteht 

aus Fragen der Kinder, aus 

ihren Forschungsinteres-

sen und ihrer Bereitschaft, 

selbstständig Kontakt zur 

Welt aufzunehmen. Das Kind 

lernt, Ziele zu setzen, Res-

sourcen einzuteilen, sich zu 

organisieren und Aufgaben 

mit Sinn und Verantwortung 

durchzuführen. So wächst 

ein Bewusstsein für die eige-

ne Wirksamkeit und für die 

Bedeutung von Kooperation 

und Gemeinschaft.

Besuch der Kläranlage 

Stainach-Pürgg

Vor den Herbstferien be-

schäftigten sich die Kinder in-

tensiv mit den Themen Was-

ser und natürliche Kreisläufe. 

Sie forschten zu Fragen der 

Abwasseraufbereitung und 

überlegten, welchen Beitrag 

Menschen zum Schutz der 

Ressourcen leisten können. 

Aus dieser Arbeit entstand 

der Impuls, die Kläranlage 

Stainach-Pürgg zu besuchen. 

Dort konnten die Kinder se-

hen, wie die Reinigung des 

Wassers in verschiedenen 

Schritten erfolgt, welche 

Technik dafür notwendig ist 

und warum jede Entschei-

dung im Umgang mit Wasser 

eine ökologische und gesell-

schaftliche Bedeutung trägt.

Der Besuch verknüpfte Wis-

sen und Erfahrung. Er stärkte 

die Fähigkeit, Beobachtun-

gen mit Fragen zu verbinden, 

Informationen zu prüfen und 

Verantwortung als Teil des 

eigenen Handelns zu verste-

hen. Lernen wurde konkret, 

sichtbar und wirksam.

Bildung als Grundlage für 

Selbstständigkeit und Ver-

antwortungsbewusstsein

Die Arbeit in der Primaria 2 

ist geprägt von echtem For-

schen, geistiger Aktivität und 

zunehmender Selbststän-

digkeit. Kinder erleben, dass 

Lernen bedeutet, Beziehun-

gen zu scha�en: zwischen 

Wissen und Welt, zwischen 

Innen und Außen, zwischen 

der eigenen Frage und der 

Verantwortung gegenüber 

der Gemeinschaft.

So wachsen junge Menschen 

heran, die Orientierung �n-

den, Zusammenhänge er-

kennen und Vertrauen ha-

ben in ihre Fähigkeit, Sinn zu 

stiften und einen Beitrag zu 

leisten.

Anna Philipp
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Beobachtung eines Reinigungsbeckens in der 

Kläranlage

Praktische Demonstration der Abwasserreini-

gung

Technik verstehen-Erkunden der Reinigungsarbeiten vor Ort a
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Volksschule Stainach-Pürgg
Wechsel an der Spitze der Volksschule Stainach-Pürgg – Auszeichnungen für 

innovaƟve Projekte

Mit Beginn des neuen 

Schuljahres am 1. September 

2025 übernahm Michaela 

Krondorfer die Leitung der 

Volksschulen Stainach-

Pürgg und Wörschach. Die 

engagierte Pädagogin ist 

bereits seit 15 Jahren an der 

Schule tätig, unterrichtete 

als Klassenlehrerin und 

unterstützte Herrn Direktor 

Pliem in den letzten Jahren 

als Stellvertreterin.

„Ich sehe mich als Bindeglied 

zwischen allen Mitwirken-

den und Partnern im Schul-

alltag und freue mich auf die 

neue, verantwortungsvolle 

Aufgabe“, so Krondorfer. Der-

zeit besuchen rund 100 Kin-

der die Schule, betreut von 

14 Lehrerinnen sowie einem 

Team aus Schulassistentin-

nen, Betreuerinnen und Rei-

nigungskräften.

Auszeichnungen

Neben dem Leitungswechsel 

kann sich die Schule 

auch über mehrfache 

Auszeichnungen freuen: 

Gleich zwei eTwinning-

Projekte erhielten das 

begehrte Quality Label 

der österreichischen 

Bildungsagentur OeAD.

Das Projekt „Little Citizens, 

Big Hearts: Growing Together 

in Kindness and Respect“, 

geleitet von Flora Center, 

förderte das Miteinander, 

Respekt und Freundlichkeit 

über Ländergrenzen hinweg. 

Die Kinder arbeiteten 

mit Partnerschulen aus 

Rumänien und Spanien 

zusammen.

Beim zweiten Projekt 

„Technological Storytellers“ 

gestalteten Michaela 

Krondorfer und ihre 

Schülerinnen und Schüler 

digitale Geschichten 

gemeinsam mit 

Partnerklassen aus Italien 

und Spanien – ein Beispiel 

für innovativen, modernen 

und kreativen Unterricht mit 

digitalen Medien, der ein 

schönes Beispiel für  eine 

gelungene Vernetzung von 

Schulen in Europa darstellt.

MINT-Gütesiegels

Krönender Abschluss des er-

folgreichen Schuljahres war 

die feierliche Verleihung des 

MINT-Gütesiegels am 3. Juni 

2025 im Haus der Industrie 

in Wien. Bildungsminister 

Christoph Wiederkehr über-

reichte Claudia Schnabl die 

Auszeichnung persönlich.

Das Gütesiegel würdigt 

Schulen, die innovativen 

Unterricht in den Bereichen 

Mathematik, Informatik, Na-

turwissenschaften und Tech-

nik umsetzen. Besonders 

hervorgehoben wurden das 

projektorientierte Arbeiten, 

der fächerübergreifende 

Unterricht und die gezielte 

Förderung von Mädchen in 

technischen Fächern.

Mit neuem Führungsteam 

und zahlreichen Erfolgen 

blickt die Volksschule Stai-

nach-Pürgg zuversichtlich in 

die Zukunft.

Susanna Kaltenbrunner
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Nationales eTwinning Gütesiegel der OeAD

Übergabe des MINT-Gütesiegels in Wien„Little Citizens, Big Hearts: Growing Together in Kindness and 
Respect“, geleitet von Flora Center
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MiƩelschule Stainach
Internationales Sportcamp 

– Breisach am Rhein

Am Mittwoch, dem 5. No-
vember, begaben sich 9 
Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule Stainach–
Pürgg auf eine wohl unver-
gessliche und einzigartige 
Reise. Begleitet von ihren 
Lehrpersonen Doris Tippl 
und Harald Pinkl fuhr die 
Gruppe am Mittwoch in der 
Früh vom Bahnhof Stainach–
Pürgg über Karlsruhe nach 
O�enburg. Nachdem viele 
Verspätungen und ein Zwi-
schenfall zwischen O�eburg 
und Freiburg die Anreise 
verzögerten, wurde es schon 
ziemlich spät. Wir bedanken 
wir uns bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Niederrimsin-
gen, der Partnergemeinde 
von Stainach – Pürgg, die 
unsere gestrandete Gruppe 
mit dem Mannschaftstrans-
portwagen der Feuerwehr 
in O�enburg abholte. Diese 
Aktion war das erste High-
light für unsere Jugendli-
chen auf dieser Fahrt. Nach 
der Ankunft stand die Zeit in 
Breisach am Rhein ganz im 
Zeichen eines europäischen 
Miteinanders mit Schüler-
gruppen aus Frankreich, Po-
len und Deutschland. In un-
terschiedlichsten Bewerben 
und Kooperationsspielen 
wurden Teamgeist, Weltof-
fenheit und der europäische 
Gedanke vermittelt. Unsere 
Schülerinnen und Schüler 
nahmen mit vollem Einsatz 
die sportlichen Herausforde-
rungen an und zeigten tolle 
Leistungen. Es war schön 
zu sehen, wie sprachliche 
Grenzen verschwimmen, 
wenn junge Menschen zu-
sammenkommen und sich 
vorurteils- und wertfrei auf 
eine Begegnung einlassen. 
Sport verbindet und scha�t 
Brücken. Wir bedanken uns 
herzlich bei unserer Gemein-

de und der Stadt Breisach 
am Rhein für die Übernahme 
der Kosten und die wert-
vollen  Erfahrungen, die wir 
während des internationalen 
Sportcamps machen durf-
ten.

Ein sozialer Start ins Schul-

jahr – Projektwoche der 2. 

Klasse der MS Stainach-

Pürgg

Mit einem ganz besonderen 
Schwerpunkt startete die 
2. Klasse der Mittelschule 
Stainach-Pürgg in das neue 
Schuljahr: Die erste Woche 
stand ganz im Zeichen so-
zialer Berufe. Ziel war es, 
Jugendlichen Einblicke in 
verschiedene soziale Arbeits-
felder zu geben und dabei 
auch praktische Erfahrungen 
zu sammeln.

Gleich am Dienstag stand ein 
Besuch im Alten- und P�e-
geheim Unterburg auf dem 
Programm. Die SchülerInnen 

bekamen nicht nur die the-
orie zu Ausbildung und Tä-
tigkeiten in der Altenp�ege, 
sondern durften auch selbst 
aktiv werden. An verschie-
denen Stationen konnten sie 
etwa das Blutdruckmessen 
üben, das Füttern auspro-
bieren, Zähneputzen simu-
lieren oder gemeinsam mit 
den Bewohnerinnen und Be-
wohnern Zeitung lesen und 
Memory spielen. Der direkte 
Kontakt und das Miteinander 
hinterließen bei vielen blei-
bende Eindrücke.

Am Mittwoch ging es span-
nend weiter: Die Rettung 
kam zu Besuch in die Schule. 
Neben einer ausführlichen 
Vorstellung des Berufsbilds 
bekamen die SchülerInnen 
die Möglichkeit, ein ech-
tes Rettungsfahrzeug zu 
besichtigen und sogar die 
Trage auszuprobieren. Im 
Anschluss vermittelte Herr 
Lichtenauer wichtige Grund-

lagen der Ersten Hilfe – ein 
Thema, das nicht oft genug 
wiederholt werden kann.

Am Donnerstag ö�nete die 
Lebenshilfe Stainach ihre Tü-
ren für die Klasse. Auch hier 
wurde nicht nur beobach-
tet, sondern mitgemacht: Es 
wurde gemeinsam mit den 
Klientinnen und Klienten ge-
malt, gewebt und gebastelt. 
Besonders beliebt waren das 
Gestalten von Armbändern 
und Schlüsselanhängern. 
Bei einer Führung durch 
das Wohnhaus zeigten sich 
die SchülerInnen tief beein-
druckt von der O�enheit und 
Herzlichkeit, mit der sie emp-
fangen wurden.

Den Abschluss bildete ein 
kreativer Schultag am Frei-
tag: In einem Lapbook-Pro-
jekt setzten sich die Jugend-
lichen noch einmal intensiv 
mit einem selbstgewählten 
sozialen Beruf auseinander 
und hielten ihre Erkenntnisse 
gestalterisch fest.

Fazit der Woche: Viele neue 
Eindrücke, spannende Erfah-
rungen und ein wertvoller 
Perspektivenwechsel. Die 
Projektwoche hat nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern 
auch das soziale Bewusstsein 
der Jugendlichen gestärkt 
– ein gelungener Start ins 
Schuljahr!

Doris Tippl
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Internationales Sportcamp Breisach am Rhein

Projektwoche 2. Klasse

BILDUNG UND KULTUR

bringt für Sie mit Unterstützung des Kulturreferates der Marktgemeinde Stainach-Pürgg 
den Comedy Thriller 

 
 

„Zum Henker mit den Henks!“ 
von Norman Robbins 

 Mittwoch, 21. Jänner, Freitag, 23. Jänner  Samstag, 24. Jänner 
 19:30 Uhr 

 Sonntag, 25. Jänner 2026  16:30 Uhr 
 Volkshaus Stainach 

 
Es spielen für Sie:

Regie u. Inszenierung:

Bühnenbild u. Technik:

Souffleuse: 
 
Masken u. Frisuren:

Kartenvorverkauf:

Eintritt: 13,- Euro 15,- Euro 



MiƩelschule Stainach
Mit Schirm, Charme und 

Melone

Am 17.09.2025 hatten wir 

einen Workshop mit dem Ti-

tel „Mit Schirm, Charme und 

Melone“. Er dauerte insge-

samt fünf Stunden und war 

sehr abwechslungsreich so-

wie informativ gestaltet. Zu 

Beginn des Tages wurden wir 

in zwei Gruppen aufgeteilt, 

damit wir die verschiedenen 

Stationen besser durchlau-

fen konnten. Ab der dritten 

Stunde wurden wir dann in 

drei Gruppen eingeteilt, um 

gezielter auf die einzelnen 

Inhalte eingehen zu können.

Die erste Station war für mich 

persönlich das Highlight des 

ganzen Tages. Dort hatten 

wir ein Telefontraining, bei 

dem wir lernen sollten, wie 

man sich telefonisch für 

Schnuppertage bewirbt. Wir 

führten echte Telefongesprä-

che und übten, wie man sich 

professionell und freundlich 

meldet, Fragen stellt und In-

formationen erfragt. Obwohl 

es anfangs etwas ungewohnt 

war, hat es unglaublich viel 

Spaß gemacht und ich konn-

te einiges dazulernen.

In der zweiten Stunde hatten 

wir einen spannenden Input 

von einer Mitarbeiterin des 

AMS. Sie erklärte uns, wie 

man einen Lebenslauf richtig 

schreibt, worauf man achten 

sollte und was auf keinen Fall 

fehlen darf. Außerdem zeigte 

sie uns hilfreiche Tools wie das 

Berufslexikon, wo man sich 

über verschiedenste Berufe in-

formieren und passende Stel-

lenangebote �nden kann.

Die dritte Stunde war ge-

prägt von einem interessan-

ten Vortrag einer Filialleiterin 

der Firma Billa. Sie erklärte 

uns, wie man sich bei einem 

Bewerbungsgespräch richtig 

vorstellt und gab uns Ein-

blicke in den Arbeitsalltag 

beim Billa. Wir erfuhren auch 

einiges über die Abläufe in ei-

ner Filiale, und welche Eigen-

schaften bei BewerberInnen 

besonders geschätzt werden.

In der vorletzten Stunde hör-

ten wir einen Vortrag von der 

Firma Jaeger. Dort ging es 

um das Thema Styling und 

Benehmen im Berufsleben. 

Wir machten Gruppenarbei-

ten, in denen wir Berufe, da-

zugehörige Tätigkeiten und 

passende Out�ts für Bewer-

bungsgespräche aufschrei-

ben sollten. Es war spannend 

zu sehen, wie unterschied-

lich die Anforderungen in 

verschiedenen Berufsfeldern 

sein können und wie wichtig 

das äußere Erscheinungsbild 

in bestimmten Branchen ist.

Zum Abschluss hatten wir 

eine Stunde Kommunikati-

onstraining. In dieser Einheit 

ging es vor allem um aktives 

Zuhören und das richtige Le-

sen von Informationen. Wir 

lernten, wie wichtig es ist, 

andere aussprechen zu las-

sen, sich wirklich auf das Ge-

sagte zu konzentrieren und 

Rückmeldungen zu geben. 

Diese Fähigkeiten sind nicht 

nur im Berufsleben, sondern 

auch im Alltag sehr wertvoll.

Zusammenfassend war der 

Vortrag „Mit Schirm, Charme 

und Melone“ eine tolle Erfah-

rung. Ich konnte viel Neues 

lernen, mich selbst auspro-

bieren und habe wertvolle 

Tipps für meine beru�iche 

Zukunft bekommen. 

Jessica Taxacher, 4. Klasse

Junior Basic Company 

„Wohlfühlwerkstatt“ – Wo 

Ideen blüh’n und Herzen 

lächeln

Unter dem Motto „Wo Ideen 

blüh’n und Herzen lächeln“ 

startete die Junior Basic Com-

pany „Wohlfühlwerkstatt“ am 

Donnerstag, dem 23. Okto-

ber 2025, an der Mittelschu-

le Stainach-Pürgg mit einer 

feierlichen Erö�nungsveran-

staltung. Zahlreiche Eltern, 

LehrerInnen und Bekannte 

kamen, um sich das Konzept 

der engagierten SchülerInnen 

der 3A-Klasse anzusehen. 

Auch der Landesbetreuer der 

Juniorcompanys Steiermark, 

Herr Ewald Hötzl schickte eine 

Videobotschaft und wünschte 

den Schülerinnen und Schü-

lern zur Gründung des eige-

nen Unternehmens viel Erfolg.

Die Jugendlichen präsentier-

ten ihr Unternehmen selbst-

bewusst und stolz – mit einer 

PowerPoint-Präsentation, 

einem selbst geschriebenen 

Song und viel Begeisterung.

Da der Umweltgedanke 

an unserer Schule groß-

geschrieben wird, haben sich 

die SchülerInnen entschlos-

sen, nachhaltige Produkte 

wie Badesalze, Seifen, Duft-

säckchen, Riechgläser und 

Ofenanzünder herzustellen. 

Dabei werden Materialien 

wiederverwendet, um Res-

sourcen zu schonen und Ab-

fall zu vermeiden.

Die Mittelschule Stainach-

Pürgg nimmt am Schulpilot-

projekt Wirtschaftsbildung 

teil und bietet den Schüler-

innen und Schülern so einen 

spannenden Einblick in die 

Welt der Wirtschaft:

Wie gründet man ein Unter-

nehmen?

Was gehört in einen Busi-

nessplan?

Wie werden Einnahmen und 

Ausgaben richtig verbucht?

Mit der Gründung der Junior 

Company sammeln die Ju-

gendlichen wertvolle Erfah-

rungen in den Bereichen Wirt-

schaft, Umwelt und Handwerk.

Dieses Wissen hilft ihnen, gut 

vorbereitet ins zukünftige Be-

rufsleben zu starten.

Der Erö�nungsabend war 

ein voller Erfolg – viele Eltern 

unterstützten das Projekt, 

indem sie Anteilsscheine 

der Firma kauften. Wir sind 

stolz darauf, gemeinsam mit 

unseren Schülerinnen und 

Schülern einen Beitrag zu 

„Wiederverwendung statt 

Verschwendung“ zu leisten 

und wünschen der „Wohl-

fühlwerkstatt“ weiterhin viel 

Erfolg, Kreativität und Freude 

bei der Arbeit!

Doris Tippl
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Workshop 17.09.2025

„Wohlfühlwerkstatt“
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Gymnasium Stainach

Gedanken zur Zeit

Europäischer Meilenstein: BG/BRG Stainach erhält in Athen den TES Award 2025!

Weihnachten – Das Fest der Hoīnung

Das Gymnasium Stainach 
wurde in Athen als einzige 
Schule Österreichs mit dem 
renommierten „The Entre-
preneurial School Award 
(TES Award) 2025“ ausge-
zeichnet – einem der be-
deutendsten Preise Euro-
pas für unternehmerische 
Bildung.

„Der Entrepreneurial School 

Award rückt jene Schulen 

ins Rampenlicht, die die 

Zukunft Europas aktiv 

mitgestalten. Mit dieser 

Auszeichnung würdigen 

wir die engagierten 

Lehrkräfte, die tagtäglich 

das Leben junger Menschen 

verändern“, betonte 

Salvatore Nigro, CEO von 

JA Europe, während der 

feierlichen Preisverleihung.

Julian Pachler nahm den 

Preis im Namen des Teams 

der Wirtschaftslehrer in 

Athen entgegen. Der 

Award zeichnet die TOP 10 

Schulen Europas aus, die 

Entrepreneurship Education 

innovativ, praxisnah 

und nachhaltig in den 

Schulalltag integrieren. Die 

Ehrung zeigt wieder einmal, 

dass das BG/BRG Stainach 

mit dem innovativen 

Schwerpunkt „Business – 

START UP!“ zu den führenden 

B i l d u n g s e i n r i c h t u n g e n 

Europas zählt. 

Bereits im Juli holte die 

Junior Company [re]whey 

von neun Schülerinnen 

und Schülern  des BG/BRG 

Stainach (Steiermark) – 

gecoacht von Professorin 

Doris Puchwein - beim 

europäischen Junior 

Company Wettbewerb 

„GEN-E 2025“ ebenfalls in 

Athen sensationell Silber.

Georg Frauscher-Emler, 

Verantwortlicher für die 

Wirtschaftsausbildung am 

Stainacher Gymnasium, zeigt 

sich stolz: „Ich freue mich 

sehr über diese besondere 

Anerkennung unserer 

Arbeit. Bei uns werden 

junge Menschen dazu 

motiviert, mutig, kreativ 

und unternehmerisch zu 

denken – genau das, was die 

Zukunft braucht.“

OStR. Mag. Frauscher-Emler 
Georg

Wenn die Tage kürzer und 
die Nächte länger werden, 
wenn Schnee und Kälte das 
Land still machen, dann 
kommt Weihnachten. Fast 
überall auf der Welt feiern 
Menschen dieses Fest – in 
großen Städten und klei-
nen Dörfern, in reichen 
Häusern und in armen Hüt-
ten. Weihnachten �üstert 
uns zu: Es gibt Ho�nung. 
Gott ist da - Emmanuel“ 

Zur Zeit der Geburt Jesu 

war die Welt nicht hell. 

Viele waren müde, arm und 

traurig. Es war eine Zeit der 

Angst, der Ungerechtigkeit 

und des Schweigens Gottes. 

Doch gerade in dieser Nacht, 

in der alles verloren schien, 

geschah etwas Großes: Jesus 

wurde geboren – das Licht 

der Welt. Der Prophet Jesaja 

sagte: „Das Volk, das im 

Dunkel lebt, sieht ein helles 

Licht.“ Der Himmel sagte: 

„Das Licht ist da - Emmanuel.“ 

Auch die Natur erzählt von 

dieser Ho�nung. Wenn im 

Winter alle Bäume ihre Blät-

ter verlieren, bleibt der grüne 

Christbaum. Er bleibt grün 

und lebendig – ein Zeichen: 

Das Leben stirbt nicht. Die 

Kerzen auf dem Baum sagen 

uns: Es gibt immer Ho�nung. 

Das ist die Botschaft von Weih-

nachten: Gott vergisst uns 

nicht, selbst in den dunkelsten 

Momenten unseres Lebens.  

Ich denke an eine Geschich-

te aus meinem Heimatland 

Indien, die mich tief berührt. 

Im 19. Jahrhundert gründete 

Mutter Teresa von Kalkutta 

ein Haus für die Sterben-

den. Sie brachte Ho�nung 

zu Menschen, die von allen 

vergessen waren. Eines Tages 

begegnete sie einem Mann 

auf der Straße, der krank und 

hil�os war. Der Mann sagte 

mit schwacher Stimme: „Ich 

habe mein ganzes Leben auf 

eine Hand gewartet, die mich 

liebt.“ Mutter Teresa antwor-

tete: „Heute ist Weihnachten 

für dich – denn heute hast du 

Liebe gefunden.“ Diese wah-

re Geschichte zeigt: Wo Liebe 

ist, da wird Jesus geboren. 

Papst Franziskus sagte ein-

mal: „Ho�nung bedeutet, an 

das Licht zu glauben, auch 

wenn die Dunkelheit noch 

TES Award Wirtschaftsteam Stainach 2025 
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Br. Alby Antony, Kapuziner im 
Kloster Irdning, stammt aus 
Kerala in Indien, ist seit 2022 
in Österreich. Als Kaplan feiert 
er regelmäßig Messen in den 
Pfarren des Seelsorgeraumes.
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stark ist.“ So wünsche ich uns 

allen ein Weihnachten voller 

Licht, Frieden und Ho�nung 

– Ho�nung, die wie ein Stern 

über unserem Leben leuchtet. 

Frohe und gesegnete Weih-

nachten!

BILDUNG UND KULTUR
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Verein auf der Pürgg

JUZ

Neue Homepage des Vereins auf der Pürgg

Neues aus dem Jugendtreī Stainach-Pürgg

Der Pfarrhof auf der Pürgg 
ist seit vielen Jahren ein 
Ort der Begegnung – zum 
Zuhören, Reden, Musizie-
ren und einfach zum Beiei-
nandersein. Damit künftig 
noch sichtbarer wird, was 
sich hier bewegt, ist nun 
die neue Homepage des 
Vereins online: www.ver-
einpuergg.at

Dort �nden sich Informa-
tionen zu kommenden 
Veranstaltungen, zum Ver-
einsleben und zu laufenden 
Projekten. Außerdem bietet 
die Website einen Über-
blick über die Möglichkeit, 
die Räume des Pfarrhofs für 
Hochzeiten oder andere be-
sondere Anlässe zu mieten. 
Wer den Pfarrhof schätzt und 
unterstützen möchte, �ndet 
auch Hinweise zur Mitglied-

schaft. Jede Form der Mit-
wirkung – ob tatkräftig oder 
im Hintergrund – trägt dazu 
bei, diesen besonderen Ort 
lebendig zu halten.

Ausblick auf 2026

Mit dem neuen Jahr beginnt 
auch eine neue Kultursaison 
im Pfarrhof auf der Pürgg. 
Der Auftakt erfolgt am 9. 
Jänner 2026 mit dem Paga-
nin Soatnquartett, das mit 
fein gespielter Streichmu-
sik den Pfarrhof erfüllt und 
einen ruhigen, stimmigen 
Jahresbeginn gestaltet. Hu-
mor hat seinen Platz am 
7. Februar, wenn Andreas 
Wutte mit einem Kabarett-
abend zu Gast ist. Am 14. 
Februar, dem Valentinstag, 
wird es ruhiger: Kammer-
schauspieler Gerhard Balluch 
liest passend zu diesem Tag 

verschiedene Texte über die 
Liebe – schlicht, berührend, 
ohne große Inszenierung. 
Schwungvoll wird es schließ-
lich am 14. März 2026, wenn 
MusikantInnen der HTL jun-
ge Musik und frische Energie 
auf die Bühne bringen. So 
klingt der Jahresbeginn auf 
der Pürgg: abwechslungs-
reich, lebendig und mit dem 
Versprechen auf viele weite-
re Abende, die verbinden.

Für die Reservierung von 
Karten oder um mit dem Ver-
ein in Kontakt zu treten, ste-
hen folgende Möglichkeiten 
ab sofort zur Verfügung:

• telefonisch bei Dkfm. 
Heimo Huber: +43 664 384 
62 17 • per Instagram: @
heiraten.events.puergg • 
per E-Mail: veranstaltung@
vereinpuergg.at oder 

information@vereinpuergg.at
Der Verein freut sich über 
alle, die den Weg auf die 
Pürgg �nden – zu einer Ver-
anstaltung, auf einen Besuch 
im Hof oder online. Wir hei-
ßen Sie herzlich willkommen.

Valentina Eder

Neben dem neuen Betreu-
er, Florian Buchgraber, dipl. 
Sozialpädagoge, gibt es 
auch neue Ö�nungszeiten. 

An drei Tagen, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 
14.00 – 17.00 Uhr können 
junge Menschen ab 12 
Jahren den Jugendtre� 
besuchen. Neben dem 
aktuellen Projekt, dem 
Hochbeet bauen und 
bep�anzen, kann man 
auch Billard spielen, Musik 
hören, Freunde tre�en oder 
sogar kostenfrei Nachhilfe 
erhalten. 

Auch wer Unterstützung 
bei Lebenslauf oder 

B e w e r b u n g s s c h r e i b e n 
braucht, ist hier an der 
richtigen Stelle. Für 
nächstes Jahr sind einige 
Angebote in Planung, wie 
Stand-up Paddeln, ein 
M i n i t i s c h t e n n i s t u r n i e r, 
Sportralley und wieder einen 
Aus�ug ins Tierheim Trieben. 
Wenn jemand selbst eine 
Idee hat oder ein Projekt 
umsetzen möchte, wie z.B. 
ein Konzert organisieren, 
wird sie/er vom Team im 
Jugendtre� professionell 
unterstützt. Einfach 
vorbeikommen, wir sind da.

Mit freundlichen Grüßen,

GF. Mag. Alexandra Douschan

Florian Buchgraber - Projekt Hochbeet Bau
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Verein Jugendzentrum Ausseer-
land

Am Kurpark 214

8990 Bad Aussee

Tel.: 0043660 812 4995

Mail: juz.aussee@aon.at

Web: www.juz-aussee.at

Fo
to

: V
er

ei
n

 a
u

f d
er

 P
ü

rg
g

BILDUNG UND KULTUR



Schloss Trautenfels

CCW

Neues Ouƞit für ein Baujuwel

Rückblick & Vorschau

Seite 28

Im Laufe dieses Jahres wur-
den im Schloss Trautenfels 
von März bis Oktober umfas-
sende Sanierungsmaßnah-
men durchgeführt. Ein Natur-
schieferschindeldach wurde 
aufgebracht, 122 Fenster und 
5 Türen getauscht und die 
Fassade saniert.

Am 28. Oktober erfolgte die 
Übernahme der Bauleis-
tungen und somit ist alles 
planmäßig verlaufen – die 
Maßnahmen können unter 
Einhaltung von Zeitplan und 
Finanzplan im Jahr 2025 ab-
geschlossen werden.

Im Namen der 
M a r k t g e m e i n d e 
Stainach-Pürgg und 
des Universalmuseums 
Joanneum mit der Abteilung 
Schloss Trautenfels bedanken 
wir uns sehr herzlich beim 

Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung und beim 
Bundesdenkmalamt für die zur 
Verfügung gestellten Mittel.

Wir bedanken uns bei allen 
Firmen für die kompetente 
Ausführung der Arbeiten, 
beim Bundesdenkmalamt 
für die profunde Begleitung 
des Projektes, bei der Bau-
aufsicht für die Planung und 
besonders für die umsichtige 
Begleitung während der Um-
setzung und bei der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
für die sehr gute Zusammen-
arbeit in der Vorbereitungs- 
und Umsetzungsphase.

Herzlicher Dank gilt auch 
allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Schloss 
Trautenfels, die die Baustelle 
während der gesamten Sai-
son begleitet haben.

Während der Sommermo-
nate wurden im Rahmen 
des Projektes „Klima�tter 
Kulturbetrieb“ alle Leuchten 
im Schloss Trautenfels und 
in den Magazinen sowie die 
Außenbeleuchtung auf LED-
Beleuchtung umgestellt.

Es war uns ein großes An-
liegen, den Ausstellungs-
betrieb während der Sanie-
rungsmaßnahmen aufrecht 
zu halten. Nun dürfen wir 

uns über 20.380

BesucherInnen freuen, die 
heuer im Rahmen ihres Be-
suches auch die Sanierungs-
arbeiten mitverfolgt und 
begleitet haben. Wir danken 
allen Menschen für ihr Inte-
resse am Schloss Trauten-
fels und die geteilte Freude 
über die Umsetzung der für 
das historische Gebäude so 
wichtigen Maßnahmen.

Katharina Krenn

Überaus dankbar und 
glücklich blicken wir 
heute zurück auf das zu 
Ende gehende Jahr. Noch 
nie durften wir so viele 
BesucherInnen zu unseren 
Veranstaltungen begrüßen 
wie 2025! 

Zahlreiche ausverkaufte 
Veranstaltungen und viele 
neue Gesichter bestätigen 
unsere Arbeit. Der Hunger 
auf Kunst und Kultur in 
Stainach ist groß und einen 
unterhaltsamen Abend 
im CCW zu verbringen 
ist „in“. Das möchten wir 
auch 2026 so beibehalten. 
Möglichkeiten gibt es bereits 
wieder im Jänner, wenn 
unsere portugiesischen 
Freunde mit der Nacht des 
Fado zu Gast sein werden. 
Der Februar lockt mit 
Lästerliedern von Jimmy 

Schlager – dem „Tom Waits 
des Weinviertels“ – oder 
dem brandneuen Programm 
des Kabarettisten Florian 
Scheuba. Riccardo Grosso, 
einer der besten Blues-
Mundharmonikaspieler wird 
mit seinem Quartett im März 
das CCW rocken und natürlich 
steht auch wieder Weltmusik 
am Programm     (u.  a. mit 
dem Desert-Blues Star Afel 
Bocoum aus Mali). Dies sind 
nur einige Highlights, das 
gesamte Programm �nden 
Sie auf unserer Homepage, 
Facebook und Instagram.

Wir bedanken uns sehr für 
Ihren Besuch und Ihre Unter-
stützung, wünschen geseg-
nete Weihnachten und einen 
guten „Rutsch“ und freuen 
uns auf ein Wiedersehen 
2026 im Stainacher CCW!

Helmut Günther

Stand der Arbeiten per 17.9.2025

Kai Strauss 2025
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Simon Garfunkel 2025
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Wir sagen Danke

Bibliothek Stainach 

Liebe Kinder, ein großes 

Dankeschön für eure zahl- 

reiche Beteiligung am 

„Ferien(S)pass 2025“ und 

eure Lesebegeisterung! 

Den Gewinnern der Aktion 

wurde jeweils ein vollge-

packter Rucksack sowie 

ein Kinogutschein über-

reicht. Wir blicken mit Vor-

freude auf die kommende 

Leseaktion. Lasst uns diese 

Freude am Lesen auch im 

nächsten Jahr gemeinsam 

weiter teilen und noch mehr 

Geschichten entdecken.
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Gewinnerin Ella Gewinner Armin Gewinner Oscar

Liebe Bücherfreundinnen 

und Bücherfreunde!

Wir möchten uns ganz herz-

lich bei Ihnen für Ihre Treue 

im Jahr 2025 bedanken. Ihre 

Leidenschaft für Bücher hat 

unsere Bibliothek lebendig 

gemacht.

Ein besonderer Dank gilt der 

Gemeinde Stainach-Pürgg. 

Das großzügige Budget er-

möglichte es uns, unsere 

Bücherregale stets mit einer 

Vielzahl an Geschichten zu 

füllen, die Menschen jeden 

Alters begeisterte.

Wem gehört das  

Weihnachtsdings? 

Madlen Ottenschläger (Auto-

rin) und Mareike Ammersken

(Illustratorin) haben uns ein 

weiteres entzückendes Bil-

derbuch gezaubert, welches 

einen sofort in Winter-Weih-

nachtslaune versetzt. Auf 

ihre gewohnt liebevolle und 

kreative Weise erzählt die 

deutsche Autorin die Ge-

schichte von dem geheim-

nisvollen roten Weihnachts-

dings, lädt zum Mitmachen 

ein und erinnert uns daran, 

was Weihnachten wirklich 

ausmacht: die Freude am Tei-

len.  Es macht einfach großen 

Spaß, dieses wunderschön 

illustrierte Buch zu lesen und 

das Herumrätseln der Wald-

tiere mitzuverfolgen. 

Eine Leseempfehlung 

 aus dem Buchregal von Anke

Mögen Ihre Feiertage so ge-

füllt sein mit Freude und  

Wärme wie unsere Regale 

mit Geschichten. 

Eine beLESENe Weihnachtszeit 

und einen guten Rutsch 

wünscht das Team  

der Bibliothek Stainach 

Weihnachtsbilderbuch  

ab 3 Jahre

Gebundene Ausgabe

Esslinger Verlag

32 Seiten

FREIWILLIGES SOZIALJAHR IM ROTEN KREUZ

WIR SUCHEN DICH!

VORAUSSETZUNGEN:

•  Vollendetes 17. Lebensjahr

•  Unbescholtenheit

•  Gesundheitliche Eignung

•  Bereitschaƅ zur regelmäßigen Übernahme  
 von Diensten

•  Absolvierung der notwendigen Ausbildung 

 zum/zur Rettungssanitäter:in (kostenlos)

JETZT BEI UNS MELDEN!

r freiwillig@st.roteskreuz.at

u 050 / 1445 – 24002 

2026

Einrückungstermine

JÄNNER

APRIL 

JULI

OKTOBER



Gemeinsam für
Stainach-Pürgg

Stainach-Pürgg 

ÖVP
Stainach-Pürgg

Herzlich, Bgm. Roland Raninger, Vizebgm. Dr. Johann Gasteiner und das Team der ÖVP Stainach-Pürgg.

Der Jahreswechsel lädt traditionell dazu 
ein, innezuhalten, zurückzublicken und 
Bilanz zu ziehen. 

Für uns als ÖVP Stainach-Pürgg ist es 
immer – und heuer ganz besonders – 
wichtig, den Blick nach vorne zu richten. 
Gleich zu Beginn des kommenden Jahres 
ist es unsere große Aufgabe, die beste 
Lösung für die Nachfolge in den Funk-
tionen des Bürgermeisters und des Vize-
bürgermeisters zu finden. Der Wechsel an 
der Spitze der Gemeindeführung wird, wie 
angekündigt, im April stattfinden.

Die Gemeinderatswahl 2025 hat uns 
durch das große Vertrauen einer breiten 
Mehrheit der Bevölkerung einen klaren 
Auftrag gegeben. Dieser Auftrag – unsere 
lebens- und liebenswerte Heimatgemein-
de Stainach-Pürgg verantwortungsvoll in 
eine erfolgreiche Zukunft zu führen – hat 
für uns höchste Priorität.

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes, 
besinnliches Weihnachtsfest sowie ein 
glückliches und friedvolles Jahr 2026.

Ein frohes und besinnliches  
Weihnachtsfest!
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Winter 2025

Jeden Sonntag, 10:15 Uhr

(3. Sonntag, 18:00 Uhr

Abendmesse, 5. Woche Samstag)

Jeden Sonntag, 10:15 Uhr

(4. Woche, Samstag, 18:00 Uhr

Vorabendmesse)

Jeden 1., 2. und 4. Sonntag

im Monat,  9:30 Uhr

Jeden Mittwoch und Freitag,

ab 14:00 Uhr

ab 5. November jeden Mittwoch

Winter 2025 / 2026

Heilige Messe oder Wortgottesfeier in der

Pfarrkirche Stainach; mehr Info siehe

Homepage: www.stainach.graz-seckau.at

oder QR-Code

Heilige Messe oder Wortgottesfeier in der

Pfarrkirche Pürgg; mehr Info siehe

Homepage: www.puergg.graz-seckau.at

oder QR-Code

Gottesdienst in der Dreieinigkeitskirche

Stainach, anschl. Kirchenka�ee; mehr Info:

www.evang-aussee-stainach.at/

gottesdienste oder QR-Code

Bock auf Action - Komm ins Jugendtre� 

Stainach-Pürgg

Eltern-Kind Turnen undKinderturnen im Turnsaal der 

MS Stainach, Infos bei Tatjana, 0664 - 24 899 66

Tourenprogramm und Kontaktdaten der 

Tourenführer und -führerinnen des Alpen- 

vereines (Anmeldung erforderlich)

www.alpenverein.at/stainach/termine

Röm.-kath. Pfarre 

Stainach

Evang. Pfarrgemeinde

Bad Aussee - Stainach-

Irdning

Jugendtre�

Stainach-Pürgg

Naturfreunde Stainach

Alpenverein Stainach

Seite 32

Dezember 2025

Montag, 1. Dez., 16:30 Uhr

Dienstag, 2. Dez., 6:00 Uhr

Mittwoch, 3. Dez., 6:00 Uhr

Freitag, 5. Dez.

Freitag, 5. Dez.

Samstag, 6. Dez., 

13:00 - 18:00 Uhr

Sonntag, 7. Dez., 10:15 Uhr

Jungschar für Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren

im Pfarrrhof Stainach

Rorate in der Pfarrkirche Stainach, anschl.

Frühstück im Pfarrsaal

Roratemesse mit anschl. Frühstück im Pfarrhof Pürgg

Hausbesuche von Nikolaus und Krampus; Anmeldung

bei Tra�k Ze�erer, ab 19:00 Uhr Krampustreiben

am Hauptplatz

Adventfeier beim Poschenhof in Wörschach

Advent auf der Pürgg mit den Stainacher Glöcklern

Heilige Messe zum Advent auf der Pürgg in der Pfarr-

kirche mit der Singgemeinschaft Tischler

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Röm.-kath. Pfarre

Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Grimmingteufel

Stainach

PVO Stainach

Verein Advent

auf der Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg
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EVRadtour                   Stammtisch                Wochenende                Evang. Pfarre                Röm.-kath. Pfarre               Kinderveranstaltung

Dezember 2025

Seite 33

Sonntag, 7. Dez.,
11:00 - 18:00 Uhr

Sonntag, 7. Dez., 17:00 Uhr

Montag, 8. Dez., 10:15 Uhr
(Mariä Empfängnis)

Dienstag, 9. Dez., 6:00 Uhr

Donnerstag, 11. Dez., 9:00 Uhr

Donnerstag, 11. Dez., 14:30 Uhr

Donnerstag, 11. Dez., 19:30 Uhr

Freitag, 12. - Sonntag, 14. Dez.,
Fr 13:30 - 16:00 Uhr,
Sa-So 9:30 - 12.30 Uhr

Sonntag, 14. Dez., 10:15 Uhr

Sonntag, 14. Dez., 18:00 Uhr

Dienstag, 16. Dez., 18:30 Uhr

Dienstag, 23. Dez., 6:00 Uhr

Dienstag, 23. Dez., 11:00 Uhr

Mittwoch. 24. Dez., 16:00 Uhr

Mittwoch, 24. Dez., 20:30 Uhr

Mittwoch, 24. Dez., 22:00 Uhr

Donnerstag, 25. Dez., 10:15 Uhr

Freitag, 26. Dez., 10:15 Uhr

Advent auf der Pürgg mit der Bläsergruppe der
TMK Pürgg zum Ausklang

Adventkonzert des Singkreises Stainach in der
Kirche Niederhofen

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach

Rorate in der Pfarrkirche Stainach, anschließend
Frühstück im Pfarrsaal

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal

Old School Basterd‘s, Vintage Music 
Christmas Show

Kinderskikurs in der Riesneralm, Anmeldeschluss:
9. 12., Infos bei Oliver, Tel. 0660 - 35 800 43

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach,
anschließend Sonntagstre�

Vorweihnachtliches Musizieren in der Pfarrkirche
Pürgg

Hl. Messe mit Bischof Wilhelm Krautwaschl, Pfarr-
kirche Stainach, Abschluss Visitation, anschl. Agape

Rorate in der Kirche Niederhofen, anschl. Frühstück
im Pfarrsaal Stainach; Tre�punkt 5:30 Uhr am
Hauptplatz

Krippenspiel des Pfarrkindergartens in der Pfarr-
kirche Stainach

Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche Stainach

Christmette in der Pfarrkirche Stainach; 
ab 20:00 Uhr Turmblasen

Christmette in der Pfarrkirche Pürgg, musikalische
Umrahmung Singgemeinschaft Tischler;
21:30 Uhr Turmblasen

Hochamt zum Christtag, Pfarrkirche Stainach

Stefanimesse in der Pfarrkirche Pürgg, Umrahmung
durch das Klarinettenensemble

Verein Advent
auf der Pürgg

Singkreis Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

CCW Stainach

Naturfreunde Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Pfarrkindergarten
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg
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Dezember 2025

Samstag, 27. Dez., 8.30 Uhr

Sonntag, 28. Dez., ab 7:30 Uhr

Montag, 29. Dez., 19:30 Uhr

Dienstag, 30. Dez., 18:00 Uhr

Dienstag, 30. Dez.

Silvestertour - Schi- und Schneeschuhtour auf das Feldl,
Tre�punkt Wörschachwalderhof, Hans Schachner
0664 - 162 5213

Frisch und g‘sund - die Naturfreundekinder bringen 
die guten Wünsche in die Häuser; Infos und An-
meldung bei Alexandra: 0664 - 200 38 92

Rauhnachtskonzert im Pfarrhof auf der Pürgg, Kar-
tenreservierung bei Heimo Huber, 0664 - 38 46 217

Hl. Messe in der Pfarrkirche Stainach, anschl. Bauern-
silvester im Pfarrsaal Stainach

Bauernsilvester in der Schlosstaverne Gindl in
Trautenfels

Alpenverein Stainach

Naturfreunde Stainach

Verein auf  der Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Schlosstaverne Gindl
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Jänner 2026

Sonntag, 4. Jän., 10:15 Uhr

Montag, 5. Jän., 19:30 Uhr

Dienstag, 6. Jän., 10:15 Uhr

(Heilige 3 Könige)

Freitag, 9. Jän., 13:00 Uhr

Freitag, 9. Jän., 19:30 Uhr

Sonntag, 11. Jän.

Freitag, 16. Jän., 19:00 Uhr

Samstag, 17. Jän.

Mittwoch, 21. Jän., 19:30 Uhr

Heilige Messe mit den Sternsingern in der Pfarrkirche 
Pürgg

Glöcklerlauf am Hauptplatz Stainach

Heilige Messe mit den Sternsingern in der Pfarrkirche
Stainach, anschl. Feiertagstre� im Pfarrsaal

Anfänger-Schitour Bergeralm, ca. 2 h Aufstieg; Tre�-
punkt Himmelbauerlift; Michael Braunsteiner:
0664 - 6624 128

Im Tanzsalon - Paganin Soatnquartett im Pfarrhof
auf der Pürgg, Kartenreservierung: Heimo Huber, 
0664 - 38 46 217

Schneeschuhwanderung auf der Planneralm; An-
meldung: David Egger, 0676 - 9222 451 oder
Natalie Schrempf, 0699 - 1800 1766

Ökumenischer Gottesdienst in der evang. Kirche
Stainach

Selbstverteidigungskurs für Frauen; Infos und An-
meldung bei Claudia: 0664 - 24 36 461

„Zum Henker mit den Henks!“ - Comedy Thriller von
Norman Robbins, Volkshaus Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Alpenverein Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Alpenverein Stainach

Verein auf der Pürgg

Alpenverein Stainach

Evang. Pfarrgemeinde
Bad Aussee - Stainach -
Irdning

Naturfreunde Stainach

Theatergruppe Stainach
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